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Donnerſtag den 15. September 
„Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpalteue Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein 
VIII hi ga IE „ rückung 5 Nfr,, für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen un⸗ 
98 S = Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
Nach demſelben wird die Bahn von dem ſchweizeri-⸗denträger des Landes (Graf Andraſſy der Judex 
ſchen Anſchlußpuncte — wenn wir nicht irren, St. curiae) öffentlich an die Spitze von Manife⸗ 
Margarethen — über Bregenz an die öſterreichiſch⸗ſtationen ſtellt, welche unleugbar einen gegen die 
baieriſche Gränze geführt, zugleich jedoch von der Landesregierung gerichteten oppoſitionellen Cha⸗ 
Bregenzer Linie eine Flügelbahn nach Dornhirn, undſrakter tragen. Wir glauben, dieſe wenigen Andeutun⸗ 
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NMedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


che Eeſſionsurkunde Seitens des Prinzen von Waſa 
nach Oldenburg abgegangen iſt“. Die Redaetion 
des „Frmdbl.“ hat unn auf eine telegraphiſche An- 
frage an ihren Correſpondenten in Oldenburg auf 
gleichem Wege die Verſicherung erhalten, daß Se. k. 


Amtlicher Theil. 


Sc. (. f. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 11. September d. J. den k. k. Sectiousrath, Franz 
Ritter v. Hell, zum k. k. Miniſterialrath im Polizeiminiſterium 


n Hoheit der Großherzog wirklich im Beſitze derſzur Verbindung Feldkirchs mit den ſchweizeriſchen gen genügen, den Standpunct der Regierung gegen- 
a — erwähnten Ceſſionsurkunde jet. Bahnen auch eine Flügelbahn von Rütti (Schweiz) über den Beſtrebungen der Hiſtoriſch⸗Conſervativen 


Die „Nordd. Allg. 31g.“ meldet, auf die letzte 


nach Feldkirch gebaut werden. Der Bau dieſer bei- klar zu machen.“ Diele, Stelle des Artikels iſt als 
engliſche Note ſei eine entſprechende Rückantwort be- 


den Linien fordert eine doppelte Rheinüberbrückung. die Ankündigung des zu gewärtigenden Rücktrittes 


Krakau, 15. September. 
Vorgeſtern fand, wie erwähnt, die vierte Con 


ferenzſitzung ſtatt und ſollte es ſich um Feſtſetz⸗ 


reits erfolgt. 


Der bekannte in der „France“ veröffentlichte Ad— 
voraten-Aufruf für Dänemark iſt, ohne Senſation ge-ſeine Zin 
Es wird in Abrede ge-Bahnen gehen nach Ablauf der Coneeſſionsdauer inſeinverſtanden ſei un 
rmächtigung zur Auf-|da8 Eigenthum des Staates über. Die Einladungenſkundgegeben habe. 


macht zu haben, verraucht. 
ſtellt, daß Drouyn de Lhuys die E 


ung jener Pauſchalſumme handeln, welche für Ueber- nahme desſelben der „France“ ertheilt habe. 


laſſung der Staatsactiva an Dänemark von der auf 
die deutſchen Herzogthümer entfallenden Quote der England, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „Schl. Ztg.“, 
daniſchen Staatsſchulden abzurechnen wäre. Die frag⸗ſiſt bis jetzt keine Rede und dürften die darauf hin— 
liche Sitzung kann daher von eutſcheidender Wichtig⸗ zielenden Gerüchte wohl zumeiſt aus der Sprache der 
keit für das Friedenswerk geweſen ſein. Das Gerücht, engliſchen Preſſe, welche unausgeſetzt an dem weit- 


es werde in dieſer Sitzung von Oeſterreich und Preu- maͤchtlichen Bunde arbeitet, herzuleiten ſein. 


ßen an Danemark ein Ultimatum gerichtet werden, 
bat ſich, ſchreibt das „Fremdbl.“, nicht beſtätigt. Die grad zur Regelung der Entſchädigungsfrage zwil 


Verhandlungen, meint dasſelbe, haben gar nicht den 
aeuten Charakter, um auch nur die Möglichkeit eines 
Ultimatums zuläſſig erſcheinen zu laſſen. Viel vi 
tiger erſcheint uns eine Nachricht, der wir in aus⸗ 


unbeſtimmte Zeit verlängert werden ſoll. 


reichiſchen Kriegsſchiffe aus den nordiſchen Gewäſſern 


) „welche den deutſchen Herzogthü⸗ 
mern für die däniſchen Staatsactiva zugeſtanden wer— 
den ſoll, ſcheint noch nicht erzielt zu ſein. 

Neben den Friedensverhandlungen lauft eben jetzt 
eine Verhandlung über die von Dänemark beantragte 
Verlängerung des Waffenſtillſtandes. Auf eine kurze 
Verlängerung haben die deutſchen Mächte, obſchon 
Dänemark ſich erboten, in der Abtretung ſeiner Flotte 
eine Garantie für die Aufrichtigkeit ſeiner Friedens⸗ 
wünſche zu geben, nicht eingehen zu können erklärt, 
denn am Ende iſt es doch ſo ſchwierig nicht, die ab⸗ 
getakelten Schiffe auch wieder aufzutakeln. Dagegen 
haben fie ihre volle Bereitwilligkeit ausgeſprochen, 
auf weitere vier Monate die Waffen ruhen zu laſſen. 
Es würde damit einerſeits der deutſche Handel bis 
zum Schluß der Schifffahrt geſichert ſein und ande⸗ 
verjeits Oeſterreich die Möglichkeit haben, wenigſtens 
leine größeren Schiffe ſofort nach Haufe beordern zu 
können, eine Maßregel, zu welcher es, abgeſehen von 
den finaneiellen Rückſichten, Shen um deswillen drin⸗ 
gend veranlaßt iſt, weil die bisherigen Unterſuchungen 
ergeben haben, daß Schiffe von ſolchem Tiefgang Wer 
der in Geeſtemünde, noch in Bremerhafen, noch in 
Kurbaven einen geſicherten Hafen finden, und weil 
ſie alſo demnächſt genöthigt ſein würden, die hohe 
See zu ſuchen. So viel es heißt, werden die Ver⸗ 
handlungen mit aller Ausſicht auf Erfolg geführt. 

Gegenüber den Mittheilungen verſchiedener Blät- 
ter, daß in Wien zwiſchen den paciscirenden Mächten 
Verhandlungen über die Fortſetzung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes gepflogen worden, hält es die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ vielleicht nicht für überflüſſig zu bemerken, daß 
nach dem Wortlaut des beſtehenden Waffenſtillſtands⸗ 
vertrages die contrahirenden Mächte allerdings die 

efugniß der Kündigung haben, wenn die Verhand⸗ 
lungen bis zum 14. d. nicht zum definitiven Frieden 
geführt haben ſollten. Ohne dieſe Kündigung aber 
dauere der Waffenſtillſtand ſelbſtverſtändlich fort. 
eue Verhandlungen über dieſen Gegenſtand ſeien 
daher nicht nur nöthig, ſondern ſogar nach dem 
zortlaut des Vertrages unmog 
eine Urſachen zu einer Kündigung 
den die Verhandlungen in Wien 
Fortgang nehmen. 
SZbwiſchen den Cabineten von 
fin — Ban ra Sn f 
ie Verhandlungen über die Succe } 
den Herzogthümern aufgenommen worden. == 95 
gut berichtet find, To hat das Wiener Gabine! — 
Antrag geſtellt, den ſchleswig⸗ holſteiniſchen Stän N 
ein Votum in der Erbfolgefrage zu geſtatten un 
die baldige Einberufung derſelben zu veranlaſſen. 
Die Mittheilung des „Frmdbl.“, daß der Prinz 
Waſa feinen Anſprüchen auf die Herzogthümer 
Schleswig⸗Holſtein zu Gunſten des Herzogs von 
denburg entjagte, beſtätigt ſich. Bekanntlich ha 


vorliegen, jo wür- 
ihren ungeftörten 


Berlin und Wien 
itiative Oeſterreichs 
ionsfrage in 


lich, und da durchaus 


Ein engliſcher Geſandter begibt ſich 


der Pforte und dem Fürſten Michael. 


England hat von der franzöſiſchen Regierung Ex⸗ 
letztereſhenſchwan 
welche Frage kaum eingehend die Rede geweſen ſein dürfte. mit der Regierung zu pactiren habe, derſelbe iſt öſter⸗ 
wärtigen Blättern begegnen, wonach der Waffenſtill⸗ daß Gouvernement auf Anrathen des Generals Faid⸗ 
ſtand bei dem am 15. fälligen . herbe, des Gouverneurs der Senegal- Colonie, adop⸗ 

obalditirt hat. 
dieſe Verlängerung ausgeſprochen iſt, werden die öſter⸗ 3 


plitationen verlangt über die Projeete, welche 
am Niger verfolge; es ſind dies die Projeete, 


um das A 


ſandten überreicht werden joll. 


zu vertheidigen und mit Spanien Krieg Ju 
Man fuhr fort, die Freiwilligen 


brachten. 
langen, 
Spanien die Chincha⸗Inſeln räumen müſſe. 


des T 
würde. 


Angaben, 


ber in 
ſchiffun 


g ſofort beginnen würde. 


ſen 
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bahn, ab 
ſchen O 
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eſterreich als Begünſtigung f 
Auſchluſſes den Bau — Ba 
Feldkirch verlan 
Bevölkerung Vo 
ſich die ſchweize 
laſſen. 


gehalten werden. 


Von einer Annäherung zwiſchen Frankreich undſwer 


nach Bel⸗ ; u 
chen ſpertraulicher Weile zu geben, zu entſprechen. 


Es hat ſich in England eine Geſellſchaft gebildet, 
ufhören der Feindſeligkeiten in Amerika zu Umſtand 
nach dem adriatiſchen Meere zurückkehren. Eine Wie⸗ erreichen. Dieſelbe hat eine Adreſſe an das ameri⸗ 
ner tel. Depeſche der „Schl. 3.“ meldet: Die Groß: kaniſche Volk in Umlauf geſetzt, die mit einer Mil⸗ 
mächte, welche die Beendigung der Verhandlungenſlion Unterſchriften bedeckt, dem umerikaniſchen Ge⸗ 
urgiren, proponirten eine Enbloe-Summe für die 
Theilung der Aetiva und Erleichterungen bezüglich! Die Madrider Correſpondencia bringt Nachrich⸗ 
der Abwickelung der Gränzfrage. Die Einigung überſtag aus Peru. Die Regierung von Peru hat ſich 
die 7 mmern vorgeſtellt als dazu bereit, ihre Rechte 
für die Marine an- gefärbte Mittheil 
zuwerben und militäriſche Vorbereitungen zu treffen. 
Man hatte in Lima Briefe aus Panama erhalten, 
welche die Grundzüge eines von Herrn Pacheco in 
Vorſchlag gebrachten Arrangements zur Kenntniß 
Die öffentliche Meinung fuhr fort, zu ver— 
daß vor Eröffnung der Unterhandlungen 


Der „Epoca“ zufolge begannen die zwiſchen der 
Regierung von Chili und dem ſpaniſchen Repräſen⸗ 
tanten in Santiago gewechſelten Depeſchen am 4. [ſchiedenſte gegen das 
Mai 1864 und reichten bis zum 4. Juli 1864. In vativen Partei in Ungarn ausge 
dieſen Mittheilungen zeigt Herr Salvador de Favira, eielle Organ der Hofkanzlei , 
ſpaniſcher Geſandter, dem Herrn Alvaro Covarrubino, eine 
Miniſter des Auswärtigen in Chili, an, daß er ohnefden die Hofkanzlei zu jenem 
Inſtructionen bezüglich des Streites mit Peru ſeiſmit einer D 
und ſolche bei ſeiner Regierung einholen werde. Derſwünſchen übrig läßt. 
Miniſter des Auswärtigen macht dringend aufmerk- Worten geſagt, daß 
Jam auf die nahen Beziehungen, welche zwiſchen Peru Hiſtoriſch-Conſervative 
und Chili beſtehen, er ſagt, daß es augenſcheinlich dem Programme der Regierun 
ſei, daß, wenn die Souveränetät und Unverletzlichkeit kanzlers Grafen Zichy, 
5 Territoriums von Peru nicht geachtet werde, dieſgariſchen Angelegenheite 
Sicherheit Chili's gleichfalls gefährdet ſei. Es würdeſeiöſen Artikel — die gegen 
Chili nicht angenehm ſein, wenn ein Nachbar, Freundſhaben, dürfte es jedem ruhi 
und Bruder von einer fremden Macht verdrängtirigen Vorgä 


In München dürfte in nächſter Zeit eine Ei- Hofkanzlers und erſt, 
bahnconferenz zwiſchen Oeſterreich, Baiern und derſſein wird, 
weiz wegen Abſchluſſes eines internationalen Ver- Hofkanzler 
ges, betreffend den Bau der Bodenſee-Gürtel-⸗ſtiven „als einen 
Die Verhandlungen zwi⸗So weit wir in der Lage ſind, 
eſterreich und den ſchweizeriſchen Eiſenbahn-⸗ zu überſehen und zu beurt 
altungen haben endlich in dieſer langlebigen An⸗ maßgebender Stelle genei 
enheit zum Ziele geführt. Bekanntlich glaubteſſtoriſch⸗Conſervativen ei 
ür die Gewährung des Privatanſicht einiger, 
hn von Bregenz nachſGeſellſchaft jedesfalls bea 
gen zu können, um den Intereſſen derten zu betrachten, und das 
rarlbergs zu genügen. Darauf wollte gramm ja ohnehin in de 
riſche Bahnunternehmung nicht ein-des nur geringen A 
en. Das Bedürfniß der ſchweizeriſchen Bahnen Wenn man auch Seitens 
Ol⸗ bezüglich des Anſchluſſes an das mitteleuropäiſche aus nicht die Abſicht hat 
t die Bahnnetz war aber ſo groß, daß ſich ſchließlich doch den Weg zu treten, jo 
„Frankfurter Poſtzeitung“ behauptet, „daß feine ſol noch ein Oeſterreich güpſtiges Abkommen treffen ließ. Zuläſſig erahten, 


Die ſchweizeriſche Bauunternehmung unternimmt den des Grafen Andraſſy zu betrachten. In der That 
Bau dieſer öſterreichiſchen Bahnlinien ohne irgendſhören wir, daß der Juder Curiae mit dem projectir⸗ 
ſengarantie von Seite Oeſterreichs, und dielten Werke der Gerichtsorganiſirung in Ungarn nicht 
id die Abſicht ſeines Rücktrittes 
2 Obwohl bis jetzt dieſe Abſicht, 
zu der Conferenz dürften von Oeſterreich bald erlaſſen wie es ſcheint, keine concrete Geſtalt angenommen 
den. 2 hat, ſo dürfte doch nunmehr die Perſonalveränderung 
Ein Wiener Correſpondent der „B. u. H. 3.“ mel- eintreten. Der Beiſitzer der königl. Septemviralta⸗ 
det, daß der König von Preußen zunächſt deshalb nachſfel, Valentin v. Török, welchen man als den even⸗ 
München gereiſt war, um dem Bedürfniſſe, demſtuellen Nachfolger des Grafen Andraſſy bezeichnet, 
bairiſchen Hofe über den von beiden deutſchen Groß- befindet ſich in Wien. Es iſt dieſe Kundgebung die 
mächten beabſichtigten Schritt der Anerkennung desſerſte jeit dem Octoberdiplom, welche entnehmen läßt, 
Königs von Griechenland genügende Aufklärungen in daß die Stellung des ungariſchen Hofkanzlers richtig 
Man aufgefaßt wird, derſelbe darf nicht als Vertreter einer 
hat guten Grund zu glauben, daß in den Unterre- mißvergnũ ten Partei, als der Dolmetſch unberechtig⸗ 
dungen, welche zwiſchen den beiden Königen in Ho-ſter Brötenionen, als Führer der Oppoſition, als Re⸗ 
gau ſtattgehabt, von der handelspolitiſchen präfentant eines Staates im Staat ſich geriren, der 


Der „Kreuzzkg.“ zufolge iſt der Beitritt Darm⸗reichiſcher Miniſter für ungariſche Angelegenheiten, der 
ſtadt's und Naſſau's zum Zollverein offieiell nicht ge⸗Vertreter des Regierungsſtandpunetes gegenüber der 
eldet worden. 5 Nation, der die widerſtrebenden Elemente in die ge⸗ 

Freiherr von Hock iſt nach Prag abgereiſt. Der ſetzlichen Bahnen zu leiten hat. Jetzt da die Regie⸗ 
„daß ſowohl der König von Preußen alsfrung hoffentlich nicht mehr über die Gränzen der 
Hr. von Bismarck ſich auf der Reiſe befanden, wird Competenz dieſer königlichen, reſp. kaiſerlichen Be⸗ 
dafür als Erklärungsgrund geltend gemacht, daß dieſ hörde zu ſtreiten hat, dürfte ſich die ungariſche Frage 
Entſcheidung über Zeit und Ort der öſterreichiſch⸗ weit einfacher geſtalten. N 1137 
preußiſchen Zolleonferenz ſich etwas verzögerte. Im Dem „Frmdbl.“ wird aus Peſt, 12. d. geſchrie⸗ 


wi 
Augenblick ſcheint man noch nicht zu wiſſen, ob preu⸗ben: Die Reife des Grafen Török nach Wien ſteht 
ßiſcherſeits ein gewiegter Fachmann, wie z. B. Herr mit der Juſtizreform im Zuſammenhang. Die letz⸗ 
von Delbrück, oder wiederum nur ein deus minorumſten Mittheilungen über das Reformwerk im ungari⸗ 

tum ſich in Prag einfinden wird. Eine preußiſchſſchen Juſtizweſen ſelbſt entbehren faſt durchwegs jeder 
ung der „Independauce belge“ ver- Begründung, Weder liegt die Sache dem Staats⸗ 
ſichert, Preußen werde in keinem Fall den Handels- ſrath zur Bergründung vor, noch hat der könfgl. Statt 
vertrag opfern. (Wie es heißt, geht der Geheime Fi- haltereirath in Ofen dagegen repräſentirt, noch macht 
nanzrath Haſſelbach zu den Zolleonferenzen nach Prag, der Finanzminiſter Schwierigkeiten in der Sache. 
derjelbe, der ſchon im März in Prag mit Herrn von Dieſe Angelegenheit befindet ſich vielmehr in einem 
Hock die Verhandlungen pflog.) Stadium, das ihre Verwirklichung nicht mehr in 

Zweifel gezogen werden kaun. Sie wird gegenwärtig 
im Finanzminiſterium geprüft, und wenn damit aller⸗ 
i dings beträchtliche Ausgaben des Staatsſchatzes ver⸗ 

Die ungariſche Hofkanzlei hat N auf das Ent⸗ bunden find, ſo wird doch das Reformwerk aus dem 
Programm der hiſtoriſch⸗conſer⸗ einfachen Grund vollzogen werden, weil die 
ſprochen. Das offi-Sache eine Lebensfrage für Ungarn und unaufſchieb⸗ 
Sürgöny“ veröffentlicht bar iſt. Ueber den künftigen Apparat der Juſtizver⸗ 
Wiener Correſpondenz, welche den Standpunet, waltung in Ungarn ſind die Elaborate bis ins kleinſte 
Programme einnimmt, Detail ausgearbeitet; man weiß genau, was vorhan⸗ 
eutlichkeit kennzeichnet, welche nichts zufden iſt und was noch fehlt. Zunächſt werden die zur 
In demſelben wird mit dürren Zeit beſtehenden Gerichte neue Präſidenten erhalten, 
das Programm der ſogenanntenſderen Aufgabe es ſein wird, die Neuerungen durch⸗ 
n nicht im Entfernteſten mitzuführen, was übrigens keinerlei weſentliche Schwie⸗ 
g, insbeſondere des Hof- rigkeiten haben dürfte. Für die meiſten Gerichte find 
zuſammenfalle. „Seit die un- bereits auch die neuen Präſidenten deſignirt und ich 
n — heißt es in jenem offi⸗ könnte Ihnen ein verläßliches Namens -Verzeichniß 
wärtige Leitung erhalten darüber mittheilen. 
gen Beobachter der bishe⸗ 
nge klar geworden fein, daß die politiſchen 
mit dem Programme der 


r Krakau, 14. September. 
Die Vorſtellungen, welche der akademiſche Senat der 


Prinzipien der k. Hofkanzlei 


Im Widerſpruch mit telegraphiſchen und anderen Hiſtoriſch⸗Conſervativen nicht in eine Linie geſtelltſvemberger Hochſchule gegen den bekannten Erlaß des 
welche ein längeres Verbleiben des franzö— ) 
ſiſchen Oecupationscorps in Mexico bis nach gänzlichſgeben des biöheri 
erfolgter Unterwerfung der Juariſten in Ausſicht stell-. Hofkanzlers, eine Möglichke 
ten, meldet heute „La France“, daß die neun zurſtenden Verhältniſſen gar ni 
Rückführung des Erpeditionscorps beſtimmten Schiffe geſehen von allen Mängeln, 
bereits ſämmtlich abgegangen find und am 20. Oeto- der Hiſtoriſch-Conſ 
Veracruz eintreffen ſollen, wo ſodann die Ein- gen, daß die) 


werden können, denn das wäre jo viel, wie ein Auf-FMs. Bamberg an den Statthalter von Galizien und an 
gen Standpunctes von Seiten des das Staatsminiſterium gerichtet hat, find nicht ohne Erfolg 
it, die unter den obwal⸗ geblieben. Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Lemberg, 11. 
cht denkbar iſt. Ab⸗ September: „Die allgemein gehegte Erwartung, daß der 
bekundet das Programm Statthalter Graf Mensdorff den über unſere Univerſität 
ervativen, ar aller Umſchreibun⸗ verhängten Ausnahmszuſtand, wenn auch nicht ganz behe ⸗ 
e Partei die Durchführung der wahr- ben, doch wenigſtens weſentlich modificiren werde, iſt in 
die Gleichheit vorſerfüllung gegangen. Nach einem ſoeben an den akademi⸗ 
; Regie rungsformſſchen Senat gelangten Erlaß hat es von der Suspendirung 
nicht aufrichtig wünſcht, darin liegt der Hauptge⸗ der für das nächſte Studienjahr vorgenommenen Wahlen 
genſatz zwiſchen dieſem und dem Programme des k. der akademiſchen Würdenträger abzukommen, und es ſind 
wenn dieſer Gegenſatz beſeitigt demgemäß die von der Univerfität bereits im Monat Juli 
lauben wir an die Möglichkeit, daß der vorgenommenen Wahlen vom Staatsminiſterium beſtätigt 
ie Beſtrebungen der Hiſtoriſch⸗Conſerva⸗ worden. Es werden daher im nächſten Studienjahr die 
hoffnungsvollen Schritt begrüße“. Profeſſoren Dr. Ritter v. Solecki als Rector, Dr. Malie 
den Stand der Dingeſnowski, Dr. Kotter und Dr. Weiß als Decane der Faeul⸗ 
heilen, iſt man hier anſtäten fungiren. Zugleich fand ſich der Statthalter in theil⸗ 
t, das Programm der Hi⸗weiſer Berückſichtigung der Vorſtellung des akademiſchen 
120 als den Ausdruck der Senats beſtimmt, die 8$. 9 und 10 des Exlaſſes des 
durch ihre Stellung in derſß Me. Bamberg, wodurch an der juridiſchen Facultät öffent⸗ 
chtenswerthen Perſönlichkei⸗iche Semeftral » Prüfungen in Form von Colloquien ein⸗ 
um ſo mehr, da das Pro- geführt worden waren, zu ſuspendiren, ſo daß auch im 
r Bevölkeru ng des La n⸗ nächſten Studienjahr nur die geſetzlich beſtimmten Privat- 
nklang zu finden ſcheint. Colloquien ftattzufinden haben. Die übrigen über die Uni⸗ 
der hohen Regierung durch- verſität verhängten Ausnahmsmaßregeln bleiben zwar vor⸗ 
„etwaigen Privatanſichten in läufig in Wirkſamkeit, jedoch kann der Statthalter dem 
dürfte man es doch kaum fürſakademiſchen Senat „die Verſicherung nicht vorenthalten, 
daß ſich einer der erften Wür⸗ daß es in feinem aufrichtigen Wunſch gelegen iſt, dieſe 


haft eonftitutionellen, 
dem Geſetze ſichern den 


Ausnahmsmaßregeln, welche durch die dermaligen Zuſtändelkowski aus Lemberg, 46 J, alt, Schneidergeſelle, als nahe] Er ſetzte bei ſeinem Nachhauſekommen die Finanzwachef] Die Staats- Behörde erhält hierauf das Wort zur 
der Univerſität herbeigeführt wurden, ſobald dies nur ohneſbeanzeigt ab instantia losgeſprochen. — 45. Joh. Klim- ſofort in Kenntniß und fuhr dann nach Wien, wo er das Stellung ihrer Schlußanträge. Sie wiederholte im 
Nachtheil geſchehen kann, fallen zu laſſen“. Uebrigensſkiewiez aus Lemberg, 43 J. alt, Taglöhner, zu 8 tägigem Buch bei den Behörden deponirte. Die Polizei forſchte nach Weſentlichen die bereits beim Beginne der Verhandlung 
wird der Verfügung, daß die Docenten bei Beſtätigung Stockhausarreſt. — 46. Johann Rybicki aus Mosty wiel und da zwei dieſer Zettel die Initialen K. E. K., die Ei⸗ vorgebrachten Motive der Anklage und ſtellte den Antrag, 
der Frequentation auch die Polizeiberichte zu berückſichtigenſkie, 76 J. alt, Grundwirth, zu 3 monatl. Stockhausarreſt. desformel aber den vollen Namen Karl Eduard Kober trug bei Ausmeſſung der Strafe die außerordentlichſte Milde 
verpflichtet find, eine mildere Deutung dadurch gegeben, — Dorothea Sini aus Grebow, 58 J. alt, Schänkerin, ſo war man bald auf der Spur. Man fand die drei Ge- in Anwendung zu bringen. Als mildernd möge man ſein 
daß der Statthalter erklärt, „es jolle hiedurch die Ver- als nahe beanzeigt ab instautia losgeſprochen. — 48. nannten in dem Bilka ſchen Erziehungs- Juſtitute und brachte Geſtändniß, ſeine frühere Unbeſcholtenheit und hauptsächlich 
pflichtung der Docenten, bei Ausftellung der Frequentations-“ Stanislaus Slinka aus Lemberg, 31 J. alt, Abſchiedler, in Erfahrung, daß die gefundene Brieftaſche das Eigenthumſden Umſtand annehmen, daß der Einfluß der Zeit, daß 
Zeugniſſe nach beſtem Wiſſen vorzugehen, nicht beirrt, ſon-⸗ zu 3 monatl. Stockhausarreſt. — 49. Jacob Zajgezkowskiſdes dortigen Zöglings Eduard Egan jei. Er hatte die/die nationalen Bewegungen auf ihn eingewirkt haben mögen. 
dern ihnen vielmehr durch die polizeilichen Relationen einſaus Lemberg, 30 J. alt, Taglöhner, zu 10 täg. Stockhaus⸗ Brieftaſche verloren, und die Zettel, welche ſich in derſelben Der Vertheidiger Dr. v. Mühlfeld ſah ſich gleich beim 
erwünſchtes Mittel an die Hand gegeben werden, ihre eigene arreſt. — 50. Nicolaus Mariasz aus Malinöwfa, 38 J. fanden, rührten von der Hand Kober's her. Es wurde eine Beginne feines Plaidoyers veranlaßt, dieſen letztangeführten 
Ueberzeugung mit Benützung der Notizen der Sicherheits-ſalt, Grundwirth, zu 14täg. Stockhausarreſt (im Gnaden- Hausdurchſuchung vorgenommen und dabei in der Wohnung Milderungsumſtand entſchieden zurückzuweiſen. Von einem 
Behörde zu ergänzen und dem vorzubeugen, daß, wie esiweg nachgeſehen). — 51. Adalbert Miziur aus Kulparkow, Kober's drei Medaillons gefunden, welche in ihrem Innern Einfluß der Zeit, von einem Einfluß der nationalen Be⸗ 
nicht ſelten geſchah, die Frequentation ſolcher Studierenden 43. J. alt, Grundwirth, zu 14 täg. Stockhausarreſt (imſdie Eidesformel und den Namen des Schwörenden bargen. wegungen könne keine Rede ſein; denn es wäre eine ganz 
beftätigt wurde, die erhobenermaßen durch das ganze Stu- Gnadenweg nachgeſehen). — 52. Taciana Cebelak aus Ka. Ebenſo wurde ein Verzeichnih der Mitglieder des Vereines ſonderbare Vorausſetzung, wollte man annehmen, daß es 
dienjahr und durch einen größeren Theil desſelben garſniow, 40 J. alt, Kutſchersfrau, zu 3 mon. Stockhausarreſtſgefunden; es erſchienen in demſelben jedoch nur Kober und Aufgabe der nationalen Bewegung ſei, dem Kaiſer ans 
nicht in Lemberg waren.“ — 53. Mathias Unger aus Weinitz, 47. J. alt, Kauf- ſeine beiden Freunde eingezeichnet. Leben zu gehen. (Stürmiſcher Beifall.) Der Präfident 
mann, zu S täg. Stockhausarreſt. — 54. Tymko Szym⸗ Alfred John, 15 Jahre alt, iſt der Sohn des Kra- mahnt das Publicum zur Ruhe und Ordnung. 

Die „Lemb. Ztg. vom 13. Sept. bringt nachſtehendes szon aus Krotoszyn. 25 J. alt, Grundwirth, zu 14 täg. kauer Bierbrauers und Eduard Egan, 12 Jahre alt, Sohn], Dr. v. Mühlfeld verſucht hierauf in bekannter jcharf- 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Lemberg Stockhausarreſt. — 55. Michael Dobosz aus Podberesee, eines Gutsbeſitzers von Bärnſtein in Ungarn. Eduard Egan finniger Weiſe nachzuweiſen, daß der Thatbeſtand des Hoch. 
im Monate Auguft 1864 erfolgten und rechtskräftig ge-)90 I. alt, een lerſchwert durch das Vergehen ge. wurde, da er das Alter erimineller Zurechnungsfähigkeit verrathes in ſubjectiver Beziehung nicht vorhanden ſei. Mit 
wordenen Aburtheilungen. gen die öffentl. Sittlichkeit und durch Diebſtahl), zu 3 mon. (14 Jahre) noch nicht hat, ſogleich ſeinem Vater übergeben, einem wahren Aufgebot an Dialektik ſuchte er den Ge- 

Wegen Verbrechens des Hochverrathes Stockhausarreſt. 56. Leopold Charezyiski aus Zolkiew, Kober und J ohn ader wurden in gerichtliche Unterſuchung richtshof zu überzeugen, daß es dem Angeklagten blos um 

1. Eugen Wedrpchowski aus Lemberg 23 FJ. alt 38 J. alt, Schuſtermeiſter, zu 12 täg. Stockhausarreſt. — gezogen, aus welcher jedoch John bald wieder entlaſſen ia Spiel zu thun geweſen ſei, er beruft ſich in dieſer 
R echtahsrer (erſcwert durch das V rbrechen Er Störung 57. Ladislaus Stotwinsti aus Brody, 35 J. alt, Privat- worden iſt, da es ſich zeigte, daß er und Egan über Ko⸗ Richtung auf die Geſchichte der Jugend, die doch jedem 
öffentl. Ruhe) zu 6jährigem ſchwerem Kerker. beamte, zu 20 täg. Profoſenarreſt. — 58. Stanislaus Mil- bers Aufforderungen dem hochverätheriſchen Plane und Com- aus eigener Erfahrung bekannt ſei. Wie oft das vorkomme, 

Wegen Verbrechens der Maſeſtätsbeleidigung kowski, auch Adam Sobotowski vel Joſeph Choromansti, plotte ſich noch nicht ernſtlich angeſchloſſen, zur Ausführung daß Kinder Soldaten ſpielen, oder Prieſter vorſtellen. Die 

® Sunn Golimentowiez aus Brody a 3 alt, angeblich aus Krakau, 29 J. alt, Erzieher, (erſchw. durch desſelben noch nichts unternommen habe. Ideale wirken auf ſie ein, aber nicht die geiſtigen Ideen, 

x 3 a 3 3 ars, die Uebertretung gegen öffentl. Anſtalt. und Vorkehr. und 8 5 5 I nicht der reale Gehalt, ſondern nur die äußere Form. 
geweſener Diurniſt, zu Ijähr. ſchweren Kerker. — 3. Caro⸗ 7 Iſchmeldung) 3 fl. Stochausarreſt, verſch Der junge Kober war ſomit als der einzig: Schul- Dies ſel unn duch eb nde bes al 8 
line Weber aus Lemberg, 34 J. alt, Taglöhnerin, zu 5. al Sagen A Gin ID Are = Mn Ende derſdige anzuſchen, er hatte auch die Beiden verführt, die Zet. gerne ei Rolle geſpielt, hab 1 Sn 
mon. ſchweren Kerker, verſch. mit Einzelnhaft im 1., 3. durch. 14 tägige Einzelnhaft zu Anfang und Ende derſtel geſchrieben, fie aufgefordert, den Eid zur Tödtung des A c ah 195 Pe t, habe ſich zum Verſchwörer ge⸗ 
und 5. Mon. der Strafzeit. Strafzeit. We ; l i ji Kaiſers zu leiſten, Rache an ihm zu nehmen, und er wollte, könne u 8 deſchwörungeſpiel in Scene geſett. Es 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe (> “= enten Waffenbeftzes. Wal- daß jeder feiner Genoſſen den Schwur in ſeiner Landes- fein aher von einem ſubjectiven Thatbeſtand keine es 
(mad 8. 66 6. S. G. B.) ueber walls, nebst Bara der Waßden and da ſprache Qolnifd und ungarifch) ablege. Er hat fh emen, Weßtwegen er den Mnteag auf Losſprechung des An. 

4. Johann Wartyhisfi aus Lemberg, 25 3. alt, Setzer, ſenhausverwaltersgattin, nebſt Verfall der Waffen und der des Verbrechens des Hochverrathes ſchuldig gemacht. Damit geklagten ſtelle. 2 ? 

4 Kerker. ; af 3 Patronenhülſen zu 1 mon. Profoſenarreſt, aber zu 14 Ta- . d Nach einer längeren Berathung verkündet der Gerichts- 
zu Amon. Kerker. — 5. Emil Jasinski aus Kulowa, 33 g 5 & ſchließt der Staatsanwalt. g 

er, ä 4 gen begnadigt. — 60. Thomas Ratien aus Bremen, 29 ; a or- hof das Urtheil, nach welchem Carl Kober des Ver— 
J. alt, Kutſcher, zu 2mon. Kerker. — 6. Vincent Jawo⸗ N l 8 . Nach Vortrag des Anklageactes wandte ſich der Vor 5 5 \ 2 
l i Fe J. alt, Kaufmann, — 61. Arkadius Doliwa v. Dobrowol- |. : 77 5 ; b brechens des Hochverrathes ſchuldig befunden 
rowski aus Conſtantinopel, 43 I. alt, Taglöhner, zu Amon. Y. b 5 = e 0 ſitzende zum Verhör des Angeklagten. Karl Eduard Kober 8 ; 
Kerker 17 Er 5 ski aus Koryslowee, Gutsbeſitzer, 24 J. alt, und — 62. 3 1 er er, dem und zu fünf Jahren ſchweren Kerkers verurtbeilt 
— 7. Ignaz Piasecki aus Warſchau, 39 J. alt, e k Gö 3 Chreubreitftein in Preuß 22 J. alt, war im Herbſt des vorigen Jahres von ſeinem Vater, dem wurde. Gleichzeitig beſchloz der Gericht ie Acte 
Schuſtermeiſter, mit Anrechnung einer Zmon. Unterfuhungs- Ia wi e * reitſtein in Preußen, „I. alt bekannten Prager Buchhändler, dem Bilka'ſchen Inſtitute u eich itig beſchloß der Gerich hof die len dem 
75 7 Handelsmann, alle drei nebſt Verfall der Waffe jeder zul. j „Innenen hohen Obergerichte behufs ausgedehnter Milderung vorzu— 
haft zu 2jähr. Kerker. — 8. Ladislau Skotnicki, false Jo- J fl raf 2 11 6 übergeben worden, um daſelbſt die mangelhaft begonnenen legen. — Der Angeklagte behielt ſich die 2aſtändige z 
hann Skalekt aus Krakau, 41 J. alt, ehem. Beamte des 25 fl. Geldſtrafe, welche nachgeſehen wurde. Gymnaſialſtudien fortzuſetzen; er befand ſich im abgelaufer De eil Der Angeklagte ehielt ſich die 24ſtündige Be- 
Krakauer Senats, zu 3mon. Kerker. — 9. Wilhelm Schö- nen Schuljahre in der V. Claſſe. In dem Verhör iſt r 
fer aus Szezerzye, 20 J. alt, Lakierer, zu Zmon. Kerker. Kober, der ganz beſtimmte Antworten gibt und ſich gefaßt 
ei Joſeph 1 aus 3 5 J. alt, Der Hochverrathsproeeß gegen den benimmt, bemüht, alles ihm * nn gelegte ek 
uhrmann, zu 2mon. Kerker. — 11. Julius rzynow⸗ Scherz darzuſtellen; die Eidesformeln und deren Ueberſetzun— Fer 
ski aus Beute 32 J. alt, ohne Veſcaftigung als nahe jungen Kober. } ni ſeien Spiadübiingen, der Bund ein Turn- und Seht ; Deiterreichifche Monarchie. 1 
beanzeigt, dagegen von dem ihm angeſchuldeten Verbrechen Wien, 13. Sept. verein geweſen. Namentlich bei dem Schwur habe er gar Wien, 14. Sept. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
der Theilnahme am Diebſtahl als entfernt beanzeigt, ab Geſtern begann der Hochverraths-Proceß gegen denſnicht bedacht, was er ſchreibe. Wegen der Aeußerungen und die Kaiſerin ſind heute nach Sicht abgereiſt und 
instantia freigeſprochen. — 12. Julian Skolimowski aus jungen Kober. Karl Kober hat am 23. December v. des Haſſes gegen den Kaiſer befragt, die er zu feinen Col Ware in wenigen Tagen wieder hier eintreffen. 
Lemberg, 51 J. alt, Gutsbeſitzer zu Dyniska, nebſt Ver- ſein 14. Lebensjahr zurückgelegt und hat ſomit die Alters legen wiederholt gemacht, verſicherte er keinen Grund zum. Wie eine telegraphiſche Depeſche aus Iſchl, 13. 
fall der für Inſurgenten beftimmten Waffen zu wöch. gränze, bei welcher das Geſetz die volle Zurechnungsfähig Haſſe gehabt zu haben. Die Medaillons und ihr Inhalt 29 meldet, ſind Ihre k. k. Majeſtäten um halb 6 Uhr 
Kerker. — 13. Iſidora Skolimowska aus Lemberg, 42 J. keit annimmt, bereits um einige Monate überſchritten. Der|feien Spielzeug, die Rachedrohungen gegen John, der aus: Nachmittags dort wohlbehalten eingetroffen. 
alt, Gutsbeſitzersfrau, zu 6wöch. Kerker. — 14. Joſeph Angeklagte iſt im Verhältniß zu ſeinem Alter ziemlich groß, treten wollte, Scherz geweſen. Man hatte in Kobers Be. Aus Mürzzuſchlag, 10. d., wird der „Grazer 
Skolimowski aus Dyniska, 22 J. alt, Wirthſchaftsprakti⸗ſer iſt gut gewachſen und ſieht außerordentlich kräftig aus. ſitz ein Photographienalbum mit den Porträts Zizka's, Tagespost geſchrieben: ‚Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
cant, zu Imon. Kerker. — 15. Marcell Jakubowski aus Er ift, wie wir ſpäter erfahren, ein eifriger Turner. Sein Huſſen's, Langiewicz's und Garibaldi's gefunden; er leug- geſtern Abends in Begleitung des Herzogs Ludwig in 
Lanowice, 40 J. alt, Oekonom, zu Zmon. Kerker, verſch. Geſicht trägt unverkennbar den Typus der ſlaviſchen Race. nete aber ein beſtimmtes Intereſſe für dieſe Perſönlichkei⸗ Baiern, des Grafen Königsegg, Fuͤrſten Hohenlohe 
mit Stäg. Einzelhaft. — 16. Martin Kratochwil aus Bu- Dasſelbe deckt eine auffallende unangenehme Bläſſe. Ein|ten zu haben. und des Oberſtlieutenants Latour zu einem Jagdaus⸗ 
kowice, 68 I. alt, Gutspächter zu Wasyiöw, zu I mon. ganz ſchwacher Anflug von Schnurrbart wird an feinen Lip.“ Der Vorſitzende wandte ſich von Kobers Verhör zuffluge nach Mürzſteg gefahren. Heute wurde in der 
Kerker, verſch. mit Stäg. Einzelhaft. — 17. Dioniſius Rit-pen bemerkbar. Der Angeklagte trägt einen ſchwarzen eze⸗ der Vernehmung des Zeugen Alfred Joh nz als gebor-[Nähe Mürzſtegs im ſogenaunten „Schwarzenbach“ 
ter von Dombay aus Wysocko, 67 Jahre alt, Privatier, chiſchen Nationalanzug, die Czamara und ein mit Schnü⸗ ner Pole hatte derſelbe den Eid ins Polnische überſetzt. Jejagt, und das Jagdergebniß waren 2 Hirſche und 
zu zmon. Kerker. — 18. Mathias Szakapski aus Gli⸗fren beſetztes ezechiſches Beinkleid. Kurz nach dem Erſchei- Derſelbe benimmt ſich ſehr zurückhaltend und iſt zu keiner 10 Thiere, wovon Se. Majeſtät 1 Hirſch und 5 
niany, 26 J. alt, Taglöhner, zu Amon. Kerker. — 19. nen des Angeklagten tritt der Vertheidiger Dr. v. Mühl: beſtimmten Ausſage zu bringen, obwohl der Vertheidiger Thiere erlegt hat. . N 
Soryl Tobaezarz aus Werbliez, 19 I. alt, Tiſchlerlehrling feld ein. Neben ihm am Vertheidigungstiſche nimmt der des Angeklagten, Dr. v. Mühlfeld, beſonders eindringliche! Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den vom 
(rückfällig) zu Amon. Kerker. — 20. Michael Izowski aus Dolmetſch der böhmiſchen Sprache, Herr Zeleny, Platz. Fragen an ihn richtet, durch die er eruiren ſucht, ob dieſſteiriſchen Landtage in der letzten Seſſion beſchloſſe— 
Lemberg, 34 I. alt, Bäckergeſelle, zu Amon. Kerker. — Um 94 Uhr tritt der Staatsanwalt, Herr Lienbacher, inſangebliche Verſchwörung nicht vielleicht der polniſchen Sacheſnen Geſetzentwurf betreffend die Ennsregulirung 
21. Hippolit Gaszynski aus Epernay in Frankreich, 28|den Saal und gleich darauf erſcheint das Fünfrichter⸗Colle- und dem ruſſiſchen Kaiſer gegolten habe. Deshalb plai- allergnädigſt zu ſanctioniren geruht. 
IJ. alt, Student, lerſchw. durch Verg. gegen öffentl. Anſt.gium unter dem Präſidenten Landesgerichtsrath Engliſch.ſdirte Dr. Mühlfeld gegen die vom Staatsanwalt bean. Durch Faijerliches Patent vom 11. September 
und Vork.) zu jähr. Kerker. — 22. Adolf Moſer aus Der Präſident läßt die Zeugen aufrufen. Es ſind zwei ehe, ſtragte Beeidigung dieſes Zeugen, worauf der Gerichtshof 1864 iſt der neue Landtag des Königreichs Dalma— 
Wolica, 35 J. alt, Privatbeamte, zu Imon. Kerker. — malige Zöglinge des hieſigen Bilka'ſchen Inſtitutes und auch eingeht. Der Zeuge wird nicht beeidet. tien auf den 26. September einberufen worden. 
23. Erasmus Komarnicki aus Lemberg, 23 J. alt, Wirth⸗ geweſene Mitſchüler Kober's. Der eine von ihnen nenut Das Verhör des zweiten Zeugen, Egan, iſt im We⸗ Unter dem Vorſitz Sr. k. Hoheit des Herrn Erz⸗ 
ſchaſtsprakticant. — 24. Alexander Zarzyckt von Chotykub, ſich Eduard Egan und iſt 13 Jahre, der zweite, Alfred ſentlichen eine Recapitulation des ſoeben Vernommenenſherzogs Rainer hat geſtern ein Miniſterrath ſtalt⸗ 
26 J. alt, Gutsbeſitzersſohn, beide nebſt Verfall der bean- John, iſt ſchon über 14 Jahre alt. Der Präſident erinnert und bringt kein neues Moment in den Gang der Ver⸗ gefunden. Int, Limit { 1715 
ſtändeten Ausrüſtungsgegenſtände ab instantia losgeſpro- die beiden Knaben, daß fie verpflichtet ſeien, die Wahrheit handlung. Der gegenwärtig hier weilende Biſchof Stroß— 
chen. — 25. Carl Bratkowski aus Lemberg, 24 J. alt, anzugeben, und bemerkt dem zweiten insbeſondere, daß er Von Prag aus waren zwei Zeugen vorgeladen, dieſeſmayer wird ſich, wie eine hieſige Correſpondenz 
Spediteur, nebſt Verfall der beanſtändeten Raketen, ab in- wahrſcheinlich werde in Eid genommen werden. Die An- beiden Zeugen (ebenfalls Gymnaſialſchuͤler) find jedoch der- wiſſen will, gleichzeitig mit Herrn Baron Bach und 
stantia losgeſprochen. — 26. Julius Bykowski aus Saw» klage lautet auf das Verbrechen des Hochverrathes nachſzeit auf Ferienreiſen abweſend. Auf Antrag des Staats- in Begleitung des Domherrn von Raky nach Rom 
czyn, 20 J. alt, Akademiker, — 27. Thaddäus Graf Tar⸗ F. 58 lit. a des Strafgeſetzes. Die Strafe für den Thä- anwaltes werden nun die Vernehmungsprotocolle dieſerſbegeben, um die Sendung des Biſchofs Feßler, welche 
nowski, aus Dziköw, 45 J. alt, Gutsbeſitzer, — 28. Franzſter iſt entweder der Tod, lebenslänglicher, oder im gelinde- beiden Zeugen vorgeleſen. Die Namen derſelben find Carl bekanntlich reſultatlos blieb, wieder aufzunehmen. 
Boguskawski aus Warſchau, 51 J. alt, Gutsbeſitzer, — ten Falle ſchwerer Kerker von 10 bis 20 Jahren. Der Wlazek und Ladislaus Kuchinka. Die evangeliſchen Generalſynoden, wel- 
29. Patricius Garezyliski aus la Fleche in Frankreich, 27 Staatsanwalt erhebt ſich zur Entwicklung der Anklage. Er 0 a 
3. alt, Gutsbeſitzer, — 30. Marcell Taczewski falſch Peterſbeginnt: Am 22. Mai d. J. fand der Wagnermeiſter Claſſe und gibt an: „Er habe in den „Narodni Liſty' Anliegen wegen Regelung der interconfeſſionellen Ver— 
Kozkowski aus Kalisz, 29 J. alt, Gutspächter, — 31. Ale- Mathias Zettel aus Wampersdorf nächſt Wien in der geleſen, daß ſein Freund Kober wegen etwas, was manſhältniſſe in einer beſonderen Denkſchrift niedergelegt. 
runder Dobiecki faſch Alex. Szezepalsti und Joſeph Ka- Vorſtadt Wieden zwiſchen der Carlokirche und der Mond. daſelbſt für Hochverrath halte, gefangen ſei, er hoffe jedoch. Die „Neue freie Preſſe“ theilt die Adreſſe mit, wel⸗ 
minsti aus Horodlo, 39 3. alt, Gutsbeſitzer, alle 7 ablicheinbrüde auf der Erde eine Brieftaſche. Er hob die daß derſelbe bald in Freiheit kommen werde“. Wie wirſche die Geueralſynode gleichzeitig, mit jenen Denk⸗ 
instantia losgeſprochen. — 32. Vitold Kluezyckti aus Sto“ Brieftaſche auf und ſteckte fie zu ſich. Der Finder bekam ferner von dieſem Zeugen erfahren, ſcheiterte das Zuſtande⸗ſchriften an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet haben. 
janow 24 J. alt, ärztlicher Praktikant des hierortigenſjedoch erſt auf dem Heimwege die Zeit, den Juhalt derſkommen des Prager Vereines, welcher den Namen „Bra- In dieſer Adreſſe werden namentlich die noch beſte— 
Krankenhauses, nebſt Verfall beanſtändeter Gegenſtände zu Brieftaſche näher anzusehen, und dabei entdeckte er in einerſterstwie (Brüderſchaft) führen ſollte, daran, daß die Mit. hende Geſetzgebung bezüglich der gemiſchten Ehen, 
Amon. Kerker. Taſche derſelben eine Gulden Note und mehrere mit Blei-ſglieder vor dem monatlichen Beitrag von — fünfzehn Kreu- das Syſtem der Reverſe über die Erziehung der Kin: 

Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. ſſtift beſchriebene Zettel, welche ſeine Aufmerkſamkeit um ſoſzern zurückſchreckten. Sie ſollten nach den Intentionen des der in ſolchen Ehen, dann die Unſicherheit des Pro— 

33. Franz Michonski aus Lemberg, 31 J. alt Flei⸗ mehr erregten, je näher er dieſelben beſichtigte. Einer dieſer Stifters ſchwarze Röcke und weiße Manchetten tragen. viſoriums in den Verfügungen über den Uebertritt 
ſcher (erſchwert durch das Vergehen gegen öffentliche Anſt. Zettel trug die Aufſchrift: „An die theuerſten Brüder!“ Wir erfahren von demſelben Zeugen, daß die Vereinsmit- von einer chriſtlichen Confeſſion zur andern als die 
und Vorkehrungen), zu 14täg. Kerker verſch. mit 2mal. Der Verfaſſer jagt darin: „Ihr werdet euch gewundertſglieder in ihren Gorrejpondenzen ſich andere Name beileg⸗ Wunden bezeichnet, deren Heilung die evangeliſche 


—— f ie 


Faſten in jeder Woche. haben, daß ich aus unſerer Verſchwörerſchaft ausgetretenſten, daß Kober z. B. „Othello“, ſein Freund Kuchinka in Kirche in Oeſterreich ſehnlichſt erwartet, damit die 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anftalten und bin; doch dürft ihr euch deshalb nicht beunruhigen, ich Prag „Jago“ hieß u. f. w. Gleichheit vor dem ö die Gleichberechtigung 
Vorkehrungen, $. 569 M. St. G. B. werde euch nicht verrathen.“ In einem anderen Briefe ver— Auch den Inſtitutsvorſtand Herrn Bilka hat man imfſaller anerkannten Confeſſionen in allen Beziehungen 


34. Theodor Lewandowski aus Lapszyn, 28 I alt, ſpricht der Schreiber, daß er wieder in den Verein eintre- Laufe des Unterſuchungs Verfahrens vernommen. Er ſchil⸗ vollends zur Geltung gelange. 
Taglöhner, zu 6 wöchentl. Stodhausarreft. — 35. Johann ſten werde, und er macht darin die Mittheilung, daß er inſderte Kober als höflich, beſcheiden und der Bildung von Die Commiſſion, die im Juſtizminiſterium den 
van der Becke aus Lemberg, 42 I. alt, Schneidergejelle, — Prag einen Verein zu demſelben Zwecke gegründet habe, Coterien abgeneigt. Er habe niemals eine Graltation an Entwurf eines neuen Strafgeſetzes revidirt, joll, wie 
36. Johann Tempiüski aus Nadybe, 48 J. alt, Taglöh⸗ welchen der in Wien beſtehende bereits verfolge. Abermals ihm bemerkt. Die Schulzeugniſſe, welche der Angeklagte man der „Oeſt. Ztg.“ zufolge hofft, bis Ende Sep⸗ 
net und Patentalinvalide, und — 37. Ludwig Trzaskow- verſpricht er, nichts zu verrathen, und er adreſſirt den Brief während ſeiner Studienjahre erhielt, zeigen aus der böh-ſtember ihre Arbeit vollendet haben. Der Abſchnitt 
ski aus Brzezan, 30 J. alt, Eſſenkehrergeſelle, alle dreiſan ſeine Freunde mit der Bitte, dem Vereine beizutreten. miſchen Sprache merkwürdigerweiſe immer nur den Caleul über die ſtrafbaren Handlungen gegen die Sicherheit 
nahe beanzeigt ab instantia losgeſprochen. — 38. Ste- Auch ein dritter Zettel wurde aufgefunden; dem Leſerſgenügend oder gut! Nie eine beſſere Claſſe. Noch folgt des Staates ſoll großentheils vollendet, ſchärfer präs 
phan Chlebto aus Zawisznia, 35 J. alt, Grundwirth, abſkonnte kein Zweifel mehr bleiben, daß es ſich hier um eine die Vorleſung der Ausſage des Vaters des Angeklagten, ciſirt und in mehr Kategorien abgetheilt ſein als 
iustantia losgeſprochen, wegen des ihm angeſchuldeten Verſchwörung handle. Allein noch mehr beſtärkte ihn in ſei⸗ des Buchhändlers Kober in Prag. Niemals will er eine bisher. Das Verbrechen des Hochverrathes iſt auf 
Verg. gegen die Sicherheit der Ehre zu 8 täg. Stockhaus- ner Meinung eine Eidesformel, welche er bei den anderen Ueberſpanntheit an ſeinem Sohne bemerkt haben, er kenne Handlungen, die gegen die Perſon des Monarchen 
arreſt. — 39. Thomas Smuk aus Ozomla, 40 I. alt, Papieren fand. Er fand da die Ueberſchrift: „Eidesformelſ bis heute nicht den Grund, welcher Veranlaſſung zu demſverübt werden, beſchränkt. Hingegen iſt unter dem 
Taglöhner, zu 20 Stockſtreichen. — 40. Thomas Chodu- der Verſchwornen“ und folgenden Inhalt: „„Ich, Karl. Schritte ſeines Sohnes geweſen ſei, und er vermuthe, daß Begriff „Staats- oder Reichsverrath“ ein großer 
binekt aus Lemberg, 66 J alt, Taglohner, zu 1 monatl. Eduard Kober, ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen ewige dies die kindliche Aufregung verſchuldet habe, in welcher Theil deſſen zuſammengefaßt, was bisher unter die 
Stockhausarreſt. — 41. Michael Panas aus Üdnow, 45 Rache dem Kaiſer; ich ſchwöre, daß ich meinen Verbünde ſſich der Sohn bei der Verurtheilung Kober's (des Vaters) Kategorie 1 Hochverraths und die Störung der 
J. alt, Grundwirth, als nahe beanzeigt ab instantia los- ten Eduard Egan und Alfred John in allen Gefahren mit in Folge eines Preßproceſſes befunden habe. Das letzte öffentlichen Ruhe fiel. Der „Aufſtand“ iſt aus dem 
geſprochen. — 42. Caſimir Chudy aus Lemberg, 38 JI. aller Kraft unterſtützen werde, und wenn ſich die Gelegen Aetenſtück, das zur Verleſung gelangt, iſt der Taufſchein neuen Entwurfe gänzlich eliminirt worden. Die 
alt, Bäckergeſelle, zu 1 monatl. Stockhausarreſt. . [beit darbieten wird, den Kaiſer zu ermorden, ſchwöre ich, des jungen Kober. Noch werden einige unweſentliche Störung eines Beamten in Erfüllung ſeiner Amts⸗ 
Anna Molska, vereh. Dyda aus Kamienopol, 23 J. alt, dieſes zu ihun. Ich ſchwöre, niemand zu verrathen.““ Der Schriftſtücke vorgeleſen und hierauf das Beweisverfahren pflicht, der Verſuch, von ihm etwas zu erzwingen, 
Taglöhnerin, zu 5 täg. Stockhausarreſt. — 44. Jof. Boj-[Leſer fand, daß es hohe Zeit jei, die Anzeige zu machen. für geſchloſſen erklärt. wird als öffentliche Gewaltthätigkeit beſtraft; im 


Zeuge Kuchinka iſt derzeit in der zweiten Gyninaſial⸗ſche im Juli in Wien abgehalten wurden, haben ihre 


Falle dieſer Verſuch durch eine Zuſammenrottung Schweiz. kommen. Würde ihn anders Europa gekannt, noch mehr, würde Neueſte Nachrichten. 

Mehrerer und durch Androhung phyſiſcher Gewalt! Der am 10. d. in außerordentlicher Sitzung ver-ſer in Wiens 1 be Sennora kennen gelernt haben, Herm annſtadt, 13. Sept. Moriz Conrad, 
gemacht wird, kann das Verbrechen des Aufruhrsſſammelte Genfer Großrath hat die Beendigung A. Gouliſe lend, ebend ax a 2 Abgeordneter des Oberburgenländer Wahlkreiſes, hat 
eintreten, wenn nach Verleſung der Aufrubrsacte die Cheneviere's vorgenommen und iſt dieſer Act ohneſfolgt? Und wie graziös find fie alle, Bil Bafabıren und @ollerinen das Geloͤbniß abgelegt. Obert und Genoſſen inter⸗ 
Theilnehmer ſich nicht zerſtreuen. Die Strafe trifftſirgend welche Ruheſtörung vorübergegangen. Einen mit einer Legion von Beinen machen die Pirouetten dieſes einenſpelliren, ob das in der „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
dann Jeden, der ſich nicht aus der Zuſammenrottungſſehr guten Eindruck auf die Verſammlung und die Fußes kaum 5 en in ole daß ihm etwas fehlt, noch lichte Eiſenbahnnetz Oeſterreichs auch dem ſiebenbür⸗ 
entfernt. Sehr abgeſtuft ſollen die Beſtimmungenſſtark beſetzte Tribüne ſoll es gemacht haben, daßſoer N e N giſchen Gubernium zur Prüfung und Begutachtung 
wegen Ehrenbeleidigung ſein, da es im Plane liegt, ſelbſt Moiſe Vautier, der Vicepräſident des Staats— ae das verlorne Glied maß fühlen. Donato's cheval de parade vorgelegt worden ſei. Hierauf Fortſetzung der De⸗ 
die Privatehre einerſeits genügend zu ſchützen, ander-ſraths, ein getreuer Anhänger J. Fazy's, bei dieſerſiſt der Manteltanz Wie die Genien des Sommernachtstraums batte über den Geſetzentwurf bezüglich Ablöſung ab⸗ 


ſeits die Vorgänge des bürgerlichen Lebens, die bei[ Gelegenheit beide Parteien mit warmen Worten zur aus dem Tulpentelche ſchant er aus dem Mantel heraus und wie [ösbarer Leiſtungen 
— 4 * b a f ic b ne Derwiſch auf ein i = 
gewiſſen Claſſen von geringer Bedeutung find, nicht/Berlöhnung mahnte und der Präfident des Großen en 55 Age, Bale gie de Gasag d Frankfurt, 12. Sept. („Hav.-Bull.*). Hr. v. 


zu ſtrafbaren Handlungen zu ſtempeln. i Rathes, Pictet de la Rive, die Beeidigung Chene- um ihre Achſe tippelnd die Gaze in Taubengeſtalt verwandelt, Savigny hat ſich geftern auf Befehl des Königs nach 

Die neuen Statuten für das Marine-Kriegs-GCommij-|viere'ö als erſten Schritt zu dieſer Verſöhnung be- und fo feſten Fußes, als hätte er das Hypomochlion entdeckt, das Cöln begeben, um dem Leichenbegängniß des Cardi⸗ 
ſariat wurden bereits von Sr. Majeſtät genehmigt. Nachſzeichnete. Archimedes vergebens verlangte, um die Erde aus ihren Angeln nal⸗Erzbiſchofs Geißel —— 5 ; 
$. 3 derſelben können Prakticanten für das Marine-Kriegs.“ Aus St. Gallen wird 1 dgengii, du beben. Er itt auch Gyamaßtker, macht es den zweifüßigen Frankfurt, 12. Sept = D ö 
. 9 nen Prat 2 28 ei ger St. wird gemeldet, daß der eidgenöſſi- Turnern — nicht nach, er thut es ihuen zuvor, wenn er in ker⸗ „12. Septemb. [„ Hav.⸗Bull.“ J. Die 
Commiſſariat, welche die theoretiſchen Staatsprüfungen ab⸗ſſche Oberſt Guſtav Hofſtetter, der im J. 1849 Major und zengerader Richtung den Boden mit den Händen berührt, wenn „Deux-Mondes“ bringen folgende Nachrichten: Der Kö⸗ 
gelegt haben, und Eleven nach abſolvirten Studien eines Adjutant Garibaldi's geweſen, ſich an dem Duell, in wel-Ier, hervorgerufen weder und wieder, zum Dank über den Krück' nig von Preußen iſt geſtern Abend mit Herrn von 
Obergymnaſiums oder einer Oberrealſchule bei ſonſtiger gu-ſchem Laſſalle bei Genf gefallen, keineswegs als Seeundant ſtock hinwegjeßt. Das Haus war bei erhöhten Preiſen gefüllt, die Bernſtorff (aus Schwalbach) zurückgekehrt. Er hatte 


— F = e N . 5 le wird es wohl überfüllt fein, ? 
ter Befähigung aufgenommen werde n. * betheiligt und überhaupt zu jener Zeit den Canton St. Gal— 1 a * ee Fre eine lange Unterredung mit dem Geſandten Baierns 
Herrn Otto Pre chtler überbrachte geſtern Früh imſlen nicht verlaſſen habe. von kurzer Dauer, da er in Berlin zurückerwartet wird, wo er am Bundestag Hrn. v. d. Pfordten und dem Bürger⸗ 
Auftrage der Stadtgemeinde und des Bürgermeiſters der Königreich der Niederlande. verheißen, eine Vorſtellung zur Unterftügung der Krieger zu ge⸗meiſter Müller. Se. Majeſtät iſt heute früh mit 


Stadt Grieskirchen in Ober Oeſterreich (ſeiner Vaterſtadt) Die dritte Seſſion der „Internationalen Geſellſchaftſben, die in den lebten Kämpfen in Schleswig⸗Holſtein ein Bein Herrn v. Bismarck nach Berlin abgereiſt. 
ein Gemeindeausſchuß von dort das Diplom des ihm ein- zur Förderung der focialen Wiſſenſchaften“, welche dieſes ee von Gemälden dürfte es intereſſiren, daß der in Berlin, 14. Sept. Abends. C30 Die „Kr.-3.* 
hellig von den Vätern der Stadt verliehenen Ehrenbürger-|Zahr vom 20. bis zum 30. September in AmſterdamſKrakau bekannte Maler Herr Lindquist in feinem Haufe einellagt aus Veranlaſſung des Gerüchtes über eine Reiſe 
rechts „als Anerkennung ſeiner ausgezeichneten Leiſtun- tagen wird, verſpricht beſonders glänzend zu werden. Von leine Bildergallerie ausgefellt hat. Die Bilder, durchaus Oel. Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich nach Berlin: 
gen auf dem Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaft.“ allen Seiten laufen beim hieſigen Generaleomité die An- gemälde und meist en Du senommirten Künstlern des Von dem erwähnten Beſuch war niemals in der be⸗ 
Die Schleswig «Holitein - Medaillen, welcheſmeldungen ein; auch Deutſchland ſcheint ſich dieſes Mal . 1 29 8) K dagen 1 ie treffenden Sphäre in Wien die Rede. . 
bekanntlich im hieſigen Münzamte in der Zahl von 46000 zahlreicher betheiligen zu wollen, als in den beiden frühe. hören, einen guten Abgang. Cs fteht Jedem frei, ſich von der Berlin, 13. Sept, Abends. Auf der Rückreise 
Stück ausgeprägt werden, erhalten nachſtehendes Gepräge :ſren Seſſionen. Der Congreß wird ſogar ein eigenes Jour- Wahrheit des Geſagten perſönlich zu überzeugen. me Mt Se. Maſeſtät der König in Guntershauſen vom 
Auf der Aversſeite werden die Porträtsköpfe Sr. Majeſtät nal haben, welches unter der Redaetion eines talentvollen W 2 es e Mente 8 "ie ber Curfürſten von Heſſen begrüßt worden — Die e 
— Fre “ a W re Ban tan ln ie 70 37 8 nr N 2 Meile 5 f i — 2 f 7 N 5 f r 
ri 9 ra 7 50 Bi Eh beser 7 78 e Hern Van Le täglich Berichte über die Feier des h. Kreuzerhahungs-Tages iſt gewöhnlich der Beſuch des Ztg. ſucht in einem Leitartikel die Mittel-Staaten 
son He Aale, aden —.— — 5 h ie Verhandlung zu i verſpricht. 7 unweit des dortigen Ciſtercieuſerkloſters n Wandahügels zu gewinnen und ſtellt ihnen vor, welche Bedeutung 
ne e e pre gskrone. Dänema k. 


verbunden, wohin an dieſem und den nachfolgenden Tagen der der Sieg des Parlamentarismus in reußen für die 
Die Reversſeite erhält in einem Lorbeerkranz die Inſchrift: Das Kopenhagener „Dagbladet“ vom 13. d. be⸗ . 


Octave die Wallfahrer aus Krakau und Umgegend nach dem kleinen deutſchen Fürften b 
51 * 4 Bar u j 0 rurſionen machen. Heuer i i 5 . N aben w 
„Für unſere tapferen Krieger. Auch der Rand der Me. richtet: Eine Deputation aus Schleswig hat geſtern 8 ansallene Agent Hawe. n eee ſollen die kleinen Fürſten Preußens Stellung durch 
daille erhält eine vertieft eingepreßte Inſchrift, nämlich dieſin einer Audienz dem Könige eine Adreſſe überreicht. a Se. Ercellenz der Herr Statthalter von Galizien hat, wie Eiferſüchteleien nicht erſchweren und vor allen nicht 
Bezeichnung: „Aus eroberten Geſchützen.“ Die Medaillen In Beantwortung derſelben ſprach der König: Erſune mitgetheilt wird, über Anſuchen des Provinzialen des Fran- die Partei bekämpfen, welche revolutionären parla⸗ 
erhalten die Größe eines Silberguldenſtückes. wünſche innig, Nord - Schleswig für das Königreich ziskaner⸗Ordens die Sammlung milder Beiträge im ganzen Kron⸗ mentariſchen und Mediatiſirungs⸗ Gelüſten entgegen⸗ 


ürde. Dafür aber 


1 j f o lande zur Wiederherſtellung des abgebrannten Kranzisfanerfloiters|,.. f 
Oeutſchland. 2 zu bewahren und jede dahingehende Bemühung ſolle er 1 Kirche 4 5 bewilligt Srandiskanerklofteeſtritt. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt, daß die Be⸗ 
_ Der Kravall in Baden-Baden war, wie man demſentfaltet werden. Er könne für die Erfüllung dieſerſ : Die „Lemberger Zeitung“ meldete vor einigen Tagen, daß wegung gegen die Verfaſſung in den Herzogthümern 
„Fr. J.“ von dort berichtet, viel bedeutender, als die bis. Wünſche jedoch nur geringe Ausſicht geben, und wün- Schritte eingeleitet ſeien zur Erlangung der Gonceſſion für Be- immer allgemeiner wird. — Die „Kreuz⸗Ztg.“, das 


inn der Vorarbeiten zum Bau einer Eiſenbahn von Lem⸗ a ; 2 
5 über Zloczoͤw, Tarnopol, Chorostföw En u 8 „Volksblatt“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichten 


Seitenlinie von Jloczow nach Brody, machte Hoffnung, daß die übereinſtimmend über Ovationen, die eſtern Abends 
betreffenden Vorarbeiten in Kurzem wirklich in Angriff genommen Hrn. v. Bismarck dargebracht worden find. 
werden und gab die Baukoſten dieſer 34 Meilen langen Strecke Eine tel. Depeſche des W. T. B. meldet: Der 


in der Pauſchalſumme von Zl Millionen Gulden öſt. Wahr. an, gp zu; Präſi i i ſei : 
die et it für eine Meile alfo 600.000 fl. ehren Der Minifter » Präfident iſt bei feiner geſtrigen Ankunft 


Lemberger Corr. des „Czas“ begrüßt dieſe Nachricht als eine warm begrüßt worden. Da zu den inneren Bahn⸗ 
(er Gh 255 8 Sai e 1 Ba 5 = Perg er von geo werden konnten, 

eichthums ſei die . dung Lembergs mit den frucht⸗brachte eine Anzahl von ini d 
barſten und an Roh⸗Producten reichſten Kreiſen Tarnopol und fie im Miu der e 1 


berigen Berichte vermuthen laſſen. Es ſtanden gegen 1000 ſſche ſich auf die einfache Bemerkung zu beſchränken, 
Perjonen gegen die geringe Polizeimannſchaft, die ſich mit|die treuen Schleswiger müßten ihre Hoffnung auf 
bewunderungswerther Mäßigung benommen haben ſoll, wie beſſere Zeiten nicht aufgeben. 

denn die badiſche Gendarmerie eine Muſterwaffe an Muth Italien. 

und Beſonnenheit iſt. Man wäre vollſtändig berechtigt“ Aus Turin vernimmt man daß Herr v. Kiſſeleff 
geweſen, von den Waffen Gebrauch zu machen bei einerſnach Rom reiſen ſollte, um bei dem Papſte eine Ab— 
ſo maſſenhaften Widerſetzlichkeit. Allein es ſcheint, daß man ſchiedsaudienz zu nehmen. Am 20. d. M. wird der— 
nicht wollte, weil man keinen, wenn auch noch ſo ſtürmi— ſelbe nach Turin als ruſſiſcher Geſandter zurückkehren. 
ſchen Anlaß einer Spielangelegenheit zum Blutvergießen Aſien. die überdies mik den "Gränmofl dwol Herr v. Bis⸗ 
binaufſchrauben mochte. Nicht zu überſehen ift, daß die Aus Damascus wird ein ſcandalöſes Ereigniß 407 40 Huuialhn gränzen, ſo wie Alt 2 er marck ſagte bei der Gelegenheit u. A.: „Ich freue 
ganze Sache von einem Theile der Herrengeſellſchaft of, gemeldet. Oſchibran Effendi Bahri, ein Katholik undſſaſt gerade zu unentbehrlich. Außer den Vorteilen für Land uno mich über die Zeichen der Anh nglichkeit, weiſe jedoch 
fenbar angelegt war, weil die Polizei gegen die Loretten Caſſier der Stadtkämmerei, wollte ſich einen ſeiner Actionäre müſſe gleichfalls die ungemein günftıge Lage gem Baufdie für mich darin liegende Ehre, welche dem König 
in dieſeu Jahre ſchärfer einſchritt als ſonſt. Das war aber Collegen, Anton Schami Effendi vom Halſe schaffen. dan ‚Eemberg-roby-Sarnopoler Filenbapn en e Die gamelgehüprt, ab. Die Treue des Volkes und die Liebe 


Fe 5 zB: 1 N : inie lä ämli ößtentheils durch di doliſchen Ebenen, Ex 
nee weil anſtändige Leute ihre Frauen und Töch. Zu dem Ende hat er drei muhamedaniſche Meuchel— ng eee * eh bei Piu zum König gab uns den Muth und die Freudigkeit, 
eier Umgebung und ihrem Gebahren nicht längerſmörder gedungen, denſelben zu tödten. Da aber dieſe 


0 5 4 3 how und Podhorce, wo die von den Karpathen ſich ziehende Hö- als die Moglichkeit vorhanden war, daß ganz Europa 
ausſetzen wollten. Sobald die Unſittlichkeit Rechte bean- ihr Verſprechen nicht hielten, ſo wandte er ſich anſhung die Waſſerſcheide zwiſchen dem Schwarzen und Baltiſchen gegen uns ſtand. Wir anche die ee Bor 
ſprucht, muß man fie unerbittlich in ihre Schranken zu- einer ; % Meer bildet, erfordere etwas größere Koſten wegen ihrer mehr) ‘..* af 
nn RnB: : einen muhamedaniſchen Zauberer, daß er gegen eine g . are litik nächſt Gott dem König, der ohne Wanken und 
rückweiſen, ſeien ihre Beſitzer wer ſie immer wollen. Man 9 : } : bergigen Lage. So ſpreche alſo alles für dieſen Bau und wäre 815 „ 5 > 
wundert 55 übrigens, daß Verhaft d Räd 18 Belohnung von 250 Pfund Sterling ſeinen Feind zum zu wünfchen, daß die Ankündigung der „Lemberger Zeitung“ ſich Schwanken das Ziel im Auge behielt. - 
fü een a in haftüngen der Radels]⸗Narren“ mache. Allein der Zauberer begab ſich zuſaufs baldigſte verwirkliche. N Hamburg, 13. Sept., Abends. Die „Itzehber 
* nichts bekannt 2 er) Seri melden Wie Schami Effendi und unterrichtete ihn von dem Auf— Nachrichten“ enthalten eine von Altona aus inſpirirte 
der 35 9 ln Bt 5 1 1 1885 wi trag. Dieſer machte wieder dem Paſcha Anzeige da⸗ Erklärung, wonach die Bundescommiſſäre dem Verbot 
due, Landtag wohl wegen des Budgets für 1865 zum von, worauf Bahri ſofort ſeines Amtes entſetzt wurde. n ſung bringt der Baumgartenſchen Vorleſungen fremd find. 
November einberufen werden; ein Beſchluß iſt jedochſ Eine wei e f — [Tabafernte in Ungarn.] Die heurige Fechſung bringt = £ ; 
hoch nicht j D zn; ird 28. Septbr. ſeige weitere gerichtliche Beſtrafung unterblieb auf erfreuliche Reſultate. Die „Ungariſchen Nachr.“ melden, daß der, Flensburg, 13. Sept. Die „Flensb. Zeitung“ 
nach 0 gefaßt. er König wird am 28. E b eigenes Anſuchen Schami's. Man ſchreibt dieſe Nach-(Bruch der Blätter begonnen hat und der Ertrag jo groß iſt, hört, daß die preußiſche Oſtſeeflotte in Flensburg über⸗ 
9 Baden-Baden zurückkehren und etwa vierzeh ſicht der Furcht vor weiteren Enthüllungen zu, dieſwie feit fünfzig Jahren nicht. Das Joch trägt 25.—28 Cir. Pester wintern wird. 
Tage daſelbſt verbleiben. Herr v. Bismarck geht ſämmtliche chriſtliche Angeſtellte ſtark compromittiren Firmen ſollen bedeutende Verſendungen von Tabak nach Preußen Zum 26. d. M. iſt eine Delegirten⸗Verſammlung 


ne 6 1 3 * Pi 2e 2 
nach Pommern zu ſeiner erkrankten Gemalin. könnten ie . Sept. Abends [Gzas]. Nordbahn 1954. — Gtedit- der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine nach Rendsburg 
Frankreich. ausgeſchrieben. 


ch, Unter der Ueberſchrift „Eröffnung des japaneſi⸗ neten 186.30. — 1860er Lose 93.25. — 1804er Lose 85.15. 

Paris, 12. September. Der Courtoiſie-Beſuchſſchen Binnenmeeres“ berichtet der „London and China Beediam I. wer n e nmel Modi an Breie fir um] Kolding, 13. Septbr. In Horjens, Veile und 
des Königs von Preußen in Schwalbach ift hier ſehr Telegraph“, daß General Brown und Sir Ruther⸗ſoreuß. Scefeld.i. über 14 Garnez in Pr. cg be ge enen. Klar, Orten werden Pferdeſtälle für den Winter 
erbaut. 


. N * 8 lo: Wei i — 78. Gelber 46 — 69. 
gut aufgenommen worden. Der Kaiſer wird noch in ford Alcock in der lezten Hälfte des Juli von Nangaſaki gane e e fi 2 4 : 
fih nach der Meeresenge von Simonoſeki begebenlien 52 — 64. — Rothe Rleejaaten für einen Zollcentnei“ Bern, 13. Sept. Herwegh erklärt die Angaben 


d - Roggen 40 — 44. Gerſte 32 — 44. Hafer 22 — 32 Gib: 

dieſem Monate nach Limoges reiſen. — Sehr Viele 5 f a f . im: t 2 
e ,,,, über die Detnild des. Laflaleiden Dus 
und ſie werden in ihrer Meinung beitätigt durch das fahrt des Binnenmeeres fremdländiſchen Fahrzeugen 3 13. Sept. — Anleven 101 J.— 53 Mel. 614. — elles für falſch und verſpricht demnächſt einen wahr⸗ 


Gerücht, daß der Admiral Jurien de la Graviere, der 5 eröffnen definitive gefaßt worden. Da die beiden Wien 855. — (860er⸗Loſe 80 — Nat.? Anl. 683.— Staatsb heitsgetreuen Bericht zu veröffentlichen. 

ſich bekanntlich in dem Gefolge der Kaiſerin befindet, ohen Beamten weder von Land— noch von Seetrup⸗ (1213. — Gredit⸗Actien 803 — Credit Loſe —. — Böhm Madrid, 13. Sept. (Cz.) Das ganze Miniſte⸗ 
geſtern Abend in beionderer Miſſion hieher gekommenſpen begleitet zu ſein ſchienen, ſo iſt es wahrſcheinlich Weitbahn 713. — 1864er Loſe 493 — 1804er Silber⸗Aul. 753 rium hat beſchloſſen ſeine Entlaſſung einzureichen. 
lei, um nachdem er mit dem Kaiſer Rückſprache ge⸗daß während General Brown die Gelegenheit benu-— Frankfurt, 13. Sept. öperc. Met. 59 J. — Aulehen vom Es iſt unbekannt, ob die Königin dieſe angenommen. 
pflogen noch heute nach Deutſchland zurückzukehren. pen mag, den Schauplatz etwaiger zukünftiger Feind⸗ Jahre 1859 79%. — Wien 1015. — Baukactien 789. — 1854er Athen, II. Sept., 8 Uhr früh [„ Hav.⸗Bull. “J. 
— Die Regierung will den an das Bois de Boulo⸗ſleligkeiten zu recognosciren, Sir Rutherford Aleockſgoſe 744. — Nat-Autehen 673. — Gredit⸗Actien 1883. — 1860er Briefe aus St. Petersburg melden die Verlobung des 
gne auſtoßenden Jardin d'Aeclimatiſation, eine Art zoo— ſich bemühen wird, die noch nicht vollſtändig abge- Lose 803. -- 1864er Loſe 875. — Staattbahn 212. — 1864er Königs Georg mit der Großherzogin von Rußland 
logiſchen Gartens, wegen ſeiner hohen Gemeinnützig⸗ſmachten Punete durch directe Verhandlung mit Tſio⸗ Silber⸗Anlehen 76. Alexandrewna. — Die griechiſche Schuld von 1824 
keit ankaufen. — Am Samſtag ſchifft Marſchall Mac ſiu, dem einflußreichen Daimio, in Ordnung zu brin— 


Paris, 13. September. [Curſe von 1 Uhr Mittags.] 3 k. 2 Sa 1 

M En ee ag 125 N Menke 06.75. . Faris Weller 1018, — Lene 235 J. Saale, bis 1825 iſt anerkannt worden. Das ursprüngliche 
Mahon ſich mit ſeiner Familie an Bord der „The⸗ſgen. Tſioſiu war bisher der eifrigſte Widerſacher 
gider Freigebung des Binnenverkehrs und ſeine Feſtun— 


= — da Bee - a Capital von 7 Mill. L. Sterling Zuse auf 2 Mill. 
is“ nach Algier ein. Der polniſche Emigrant Gra aris, 13. September, Schlußcurſe den Rente 66.75. — 250.000 Livres Sterling mit den Zinſen zu 5%, con⸗ 
Johann Leduchowski iſt — hier began worden. x waren es hauptſächlich, welche den ausländiſchen a e e ee e 108, — ſolidirt. Die Mächte, Pieſer Maßregel ſehr RO 
Zahlreiche Polen gaben ihm das letzte Geleite. hiffen den Eingang verſperten. London, 13. September. Schlußconſols 8 .— Lomb. Gif haben wichtige Conceſſionen gemacht. Die Schaß⸗ 
x Im J. 1824 veröffentlichte die Buchhandlung Didot NH g ee Act. 214. — Silber 613— 13. -— Wien 11.95. — Türk. Con- bons von urſprünglich 5 Pfund Sterling wurden zu 
ine Ausgabe der Briefe, welche die geiſtreiche Freundin er des Mordes beſchuldigte Müller kehrt am 3. fſols 503. 45 Pf. St. und die Coupons zu 15 Pf. St. capi⸗ 
oltaire's, die im vorigen Jahrhundert viel gefeierte Sudeffant M. auf dem Dampfer „Etna“ von New Vork nach An 8 . e Bei 1 e e kalte i > re 
au den geiſtreichen Grafen von Oxford, den engliſchen a zurück. Auf der Hinfahrt war das Schiff, welches — Silber⸗Anleben 707. : Diepeſchen aus Tunis vom 3. d. M. melden die 
remierminiſter Horace Walpole, geſchrieben hat. Dieſef Un krug, vielfach durch widrige Winde aufgehalten wor“ Lemberg, 13. Sept. Hollander Dukaten 5.39 Geld, 5.44 Fortdauer des Aufſtandes; mehrere Städte haben die 
riefe intereſſirten alle Welt, weil fie ein treffendes Zeug⸗ den, ge daß einige ſich äußerten, es ſei gewiß der Mörder] Ware. — Kaiſerliche Dukaten 5 43 Sn. 8 W Nac. Agenten des Bey gänzlich abgewieſen. In Tunis ſelbſt 
ub geben von dem ſkeptiſchen und fkoptiſchen 18. Jahr- derm rige an Bord. Auf Müller ſeibſt fiel nicht derſſar halter Suberial 0.52 @. 045 Ar re hr hat die Soldateska das ſpaniſche Conſulat angegriffen 
undert, aber daneben bemerkte man auch ſehr wohl dieſheringſte Verdacht. Stück 1.50 G., 1.52 W. — Preußiſcher ourant- Thaler ein Stück Und ſich erſt in Folge der Neclamationen des franzö⸗ 
auff geſchriebene Einleitung, welche Mdme. Dudeffant 777—————T—T—TF—́w—TTT—T—T———T————— Ru G., 1.73 W. — Gal. ende in Er. — ohne ser ſiſchen Conſuls zerſtreut. Eine en liſche Schiffsab⸗ 
nd i ; 5 tun i i ine 2 1121 N 7458 G. .— Gal. rie M. thei f i 5 7 ser 
n . . mit Wafen fü 
Krakau, den 15. September. Conv. 74.55 G, 75.18 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 79.13 genten genommen. 


beitung war jedoch anonym. Heute endlich hebt ſich der : 
chleier. In den letzten Tagen iſt eine neue Ausgabeſ f So wollte ihn Schiller nicht, den Spanier — doch hätte er. 79 73 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 244.83 0 Die am 13. d. in Trieft, mit dem Klo ddampfer 
u nicht einfüßig gewollt 248.33 W. „Progreſſo“ eingetroffene Ueberland poſt enthält 


5 f ö Donato 1 > 
er Briefe ſowohl als der Einleitung erſchienen, nur daß hatte, denndekaunt, wer weiß, ob er i 
1 f 7 ? 1 ‚ denn i hä i ili Altes i i i 
.. % // / / Sana Bnafng, 23 
Hi Montag Morgens um ſieben Uhr fand u 8 = weggeworfen, die er ebenſo wenig braucht, als einen rechten Fuß. Silber für fl. p. 400 fl. p. 418 verl., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ Juli, Singapore, 6. Auguſt, und Batavia, 27. Juli. 
richtung von Jacques Latour ſtatt. Eine zahlloſe rige Man ihm recht genug. Da fteht der junge, kaum 22jähe|briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. . 998 verlangt, 983 bez. — In Batavia wurde ein Regierungsbeamter verhaftet, 
enſchenmenge war, wie der Telegraph meldet, zuſammen. benſchwarzen Hat 1 elnden angenehmen Antlitz und dem ra: Polu Suntmoten für 100 fl. sſt. W. 4 a 9 6 welcher einen Aufſtand anſtiften wollte. Auf Java 
— krömt. Der Delinquent ſaß in einem von Gendarmen ſchon bei feinem Guſcheinen dannen Befall. denn der Nu i 150 bel 125 5 eren fr 100 Thaler f. 58. W. erfolgte der Ausbruch zweier Vulcane. General Brown 
Su ngten Wagen. Kein Prieſter begleitete ihn; nur der . vorangegangen von den deen ken und der Seine her. 173) verl, 1724 bei. 25 Preuß. Cour. für 150 fl. oſt. W. Thaler iſt von Shanghai nach Japan abgegangen. Es heißt, 
e ichter und feine Knechte gaben ihm das letzte un⸗ Be 1 tanzen und nun begreifen auch wir den Euthuſtas⸗ 873 verl., 86} bez. — Neues Silber für 100 fl. eſterr. Wahr. die Annexion Chutans ſei eine beſchloſſene Sache. — 
niünliche Geleit. Während der Fahrt aus dem Gefäng⸗ das ihm bit Reh, 8 — 5 dee und überall erregt, das Lob, 145 J verl. 1141 bez. — Vollwicht. N K . 1 In Japan ſtellte der britiſche Geſandte der dortigen 
ihn nach dem Richtplatze ſang er ununterbrochen die von Artifeln und ganzen Genißeions kriselt ud das ie erotbitant re Sera 38 vet, 2.921 603. — guſſich Regierung eine 20tägige Friſt zur oe 
Ar gedichtete Guillotinen Marſeillaiſe. Seine Haltung . Jetzt begreifen wir, warum ihnen Leſſing und Conti und eine Imperials fl. 9.50 ee fl. 9.41 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebit Schifffahrtshinderniſſe, welche vom Fürſten von Na⸗ 
zum letzten Augenblicke war die des ungebeugten, ja l ene n in den Sinn gekommen, uns iſt mehr, uns lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl. 75.— be, — Galiz. Pfand gato an der Simonoſaki ⸗ Straße angelegte Befeſti⸗ 
geradezu herausfordernden Muthes. Schon an dem Brette Et sn weshels — Doch nur für einen Mo- briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79% ver., 783 bez. — gungen verurſachen. Nach fruchtloſem Ablauf dieſer 


feſt j 7. a nent 1 ck des jungen Toreadors betrauern, Grundentl 6⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl. Fe; a . i tellung a i 
1 ſtgeſchnallt, fang er: „Allons, pauvre victime, Tonffür ihn war der Unfall ein Glücksfall, ein dono di fortuna war 76 bez. Ba Br Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Couvons fl Lil - befeftigte = g angegriffen. 


Our de mort“. .. Da fiel das Meſſer. es für Donato, daß ihm im Stiergefecht der Fuß abhanden ge⸗öſterr. Währ. 246 verl., 244 bezahlt. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Voczek. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


Amtsblatt. 


Nr. 22661. Kundmachung. (957. 2-3) 

In der erſten Hälfte des Monats Auguſt l. J. iſt 
die Rinderpeſt in zwei Ortſchaften des Zkoezower je 
des Zölkiewer und Tarnopoler Kreiſes erloſchen, dage⸗ 
gen in 18 Ortſchaften des Sanoker, 5 des Samborer, je 
3 des Stanislauer und Zloezower, 2 des Zölkiewer, und 
je 1 des Tarnopoler, Czortkower und Lemberger Kreiſes 
neu ausgebrochen. 
Es werden demnach noch 50 von der Seuche ergriffene 
Ortſchaften, von denen 18 dem Sanoker, 7 dem Zlo⸗ 
ezower und Tarnopoler, 6 dem Zoltiewer, 5 dem Sambo⸗ 
rer, 4 dem Stanislauer, 2 dem Lemberger und 1 dem 
Czortkower Kreiſe angehören, ausgewieſen, in denen bei ei— 
nem Viehſtande von 14091 Stücken in 428 Höfen, 1629 
erkrankt, 255 geneſen, 1073 gefallen ſind, 149 kranke 
und 69 ſeuchenverdüchtige gekeult wurden, während in 31 
Seuchenorten noch 152 rinderpeſtkranke Stücke im Aus⸗ 
weiſe geführt werden. 

Dieſe ungewöhnliche Ausbreitung der Seuche auf dem 
Sanoker und Samborer Kreis, wurde durch eine auf dem 


k. k. ſchleſiſche Landesregierung beſtimmt gefunden, zum Nr. 2404. 


Schutze des Landes die Abhaltung der Hornviehmärkte in 
ganz Schleſien und jeden Eintrieb von Hornvieh, ſo wie 
die Einfuhr von Rindviehproducten als Hörnern, Häuten, 
Klauen, Unſchlitt, Fleiſch u. ſ. w. aus Galizien, Ungarn, 
und Mähren gänzlich zu verbieten. 

Nur aus Approviſionirungsrückſichten wird für die hier- 
ländigen Städte und Märkte gegen, von Fall zu Fall hier- 
orts einzuholende Bewilligung die Einfuhr von Hornvieh 
aus den weſtlichen ſeuchenfreien Kreiſen Galiziens mittelſt 
der Eiſenbahn direct und ohne Unterbrechung nach Bielitz 
und Troppau unter der Bedingung der ſogleichen Schlach— 
tung am Beſtimmungsorte geſtattet. 

Die in Bielitz angelangten Rinder ſind der dortigen 
Viehbeſchau⸗Commiſſion vorzuſtellen, und nur wenn fie von 
derſelben ganz geſund befunden worden, dürfen fie dort ge— 
ſchlachtet, oder unter den mit dem h. o. Erlaſſe vom 23. 
Oetober 1862, 3. 11265, 11317, bekannt gemachten Be⸗ 
ſtimmungen in die, in den diesfälligen Gejundheits-Zertifi- 
katen genau anzugebenden hierländigen Städte und Märkte 
auf den in dieſen Zertifikaten zu bezeichnenden Straßen zur 
ſogleichen Schlachtung getrieben werden. Das von Bielitz 
weiter nach und über Teſchen abzutreibende Hornvieh iſt 
beim Anlangen in Bobrek der dortigen Viehbeſchau-Com— 


Markte zu Lutowisko Sanoker Kreiſes am 12. und 21. 
Juli l. J. aufgeſtellt geweſene angeſteckte Treibheerde ver— 
anlaßt. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg 
wird mit der Aufforderung zur größten Vorſicht beim Vieh 
handel zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. 

Krakau, am 7. September 1864. 


N. 22841. Kundmachung (958. 2-3) 

In der zweiten Hälfte des vorigen Monats iſt die 
Rinderpeſt in Wrzepia Krakauer und Bednarka Sande- 
cer Kreiſes ausgebrochen Es beſtehen gegenwärtig drei 


Seuchenorte im Krakauer Verwaltungsgebiete, in denen inſwie von Troppau, iſt nur unter Begleitung und mit Beob- Von der k. 


6 Wirthſchaftshöfen von einem Hornviehſtande von 1266 
Stück 69 Rinder von der Rinderpeſt befallen wurden, von 
denen 13 genaſen, 34 umgeſtanden, 8 (nebſt 4 ſeuchenver— 
dächtigen) gekeult wurden und 14 im Krankenſtand ver— 
blieben. 

Dieſer Seuchenſtand wird mit dem Bemerken zur all 


miſſion vorzuführen, und wenn es von derſelben geſund 


befunden wird, in den Beſtimmungsort zu treiben, ohneſ werden. 


jedoch das Gebiet von Hruſchau oder die mähriſche Gränze 
berühren zu dürfen. ö 8 


Das mittelſt der Eiſenbahn nach Troppau transpor- dene politiſch-praktiſche und die Richteramtsprüfung, oder We 
tirte Hornvieh iſt der Troppauer Viehbeſchau-Commiſſionſnigſtens über eine dieſer Prüfungen, wie auch über die 
Anſtand er⸗[Kenntniß der polniſchen oder einer andern flaviſchen Spra- 
Freudenthal, che auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 14 
Viehbeſchau- Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Coneurſes an ge 
an den Be⸗ rechnet, im Wege der vorgeſetzten Behörde bei der k 


vorzuſtellen, und darf, wenn ſich hierbei kein 
giebt, auf der Straße nach Jägerndorf oder 
und wenn es auch von den dortbeſtehenden 
Commiſſionen geſund befunden wird, weiter 
ſtimmungsort abgetrieben werden. 


Der Transport auf der Straße ſowohl von Bielitz miſchten Bezirksämter in Krakau zu überreichen. 


achtung der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln geſtattet, 
und ein weiterer Abtrieb von den auf den Zertifikaten vor- 
geſchriebenen Beſtimmungsorten iſt unbedingt verboten. 
Dieſe Mitheilung vom 26. v. M. wird im Intereſſe 
des Viehhandels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


gemeinen Kenntni gebracht, daß auch die Viehmärkte im Krakau, 2. September 1864. 


Umkreiſe von Wrzepia und Bednarka in der Entfer- 
nung dreier Wehesſtunden eingeſtellt worden ſind. 

Vr.on der k. k. Statthalterei-Gommifjion. 

Krakau am 7. September 1864. 
N. 28571. Kundmachung. 

Laut Mittheilung der k. Geſpannſchaft in Eperies vom 
2. September l. J. z. 
hieſigen Verwaltungsgebiethe herrſchenden Rinderpeſt der 
Viehtris dahin derart beſchränkt, daß nur auf der Dukla⸗ 
Eperieſer Staats- und Soner Bartfelder Landesſtraße unter 
den fernern Bedingungen der Viehtrieb aus Galizien ge⸗ 
ftattet werde, wenn das einzutreibende Hornvieh mit dem 
vorſchriftsmäßigen Viehpaß verſehen iſt, aus letzterem glaub 
würdig erhellet, daß das Hornvieh aus unverſeuchten Drt- 
ſchaften getrieben wird, und wenn ſchließlich ſelbes die 10 
tägige Contumazzeit überſteht, zu welchem Ende die Gränze 
zwiſchen Galizien und dem Comitate Säros abgeſperrt und 
in den auf der Dukla Eperieſer- und Sandecer Bart: 
felder⸗Straße liegenden Gränzorten Contumazſtälle aufge 
ſtellt wurden. , 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 10. September 1864. 


N. 2229 Kundmachung. (960, 1-3) 


3. 4470 wurde aus Anlaß der im), 


Kundmachung. 954. 1-3 belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit- 
Von Seite der k. k. Genie,Direction zu Krakau wirdſten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 


(959. 1-3) Zeit vom 1. N vember 1864 bis Ende Dezember 1867 


eine Offert⸗Verhandlung 
am 19. Oetober 1864 


Ringplatz Nr. 51, wird abgehalten werden. 
50 kr. Marke verſehenen Offerte können ſchon früher, ſpä⸗ 
teſtens aber bis 10 Uhr Vormittags des beſagten Tages 
in der oben genannten Kanzlei überreicht werden. 

2. Die dießfälligen Lizitationsbedingniſſe liegen täglich 
zu den gewöhnlichen Amtsſtunden ſowohl in der k. k. Mi- 
litär-Bauverwaltungskanzlei zu Krakau als auch beim löbli⸗ 
Einſicht vor. 


rückſichtiget. 


geſchriebene Sicherheit leiſten, und ſich mit einem im Laufe 


Die königl. preußiſche Regierung in Oppeln hat un- Gewerbe-Kammer zu Krakau oder des betreffenden Bezirks- 
term 21. v. Mts. eröffnet, daß ſich dieſelbe aus Anlaß derſamtes über ihre Verläßlichkeit und Befähigung zur Ueber 
Rinderpeſtausbrüche in Prziwos, Hruſchau und Filipowieefnahme der ausgeſchriebenen Arbeiten ausweiſen können. 


beſtimmt befunden habe, die bisher in Kraft beſtandenen 


Sperrmaßregeln rückſichtlich desjenigen Theils der Landes Offerent ein Vadium von 200 fl. ö. W. oder eine N \ 
gränze, welche die Kreiſe Beuthen, Pleß, Rybnik, Raklbor,ſche Beſcheinigung über den erfolgten Erlag deſſelben bei die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 
Leobſchütz, Neuſtadt und Neiſſe von dem polniſchen, reſp.ſeiner k. k. Militär C 55 g . \ 
öſterreichiſchen Landesgebiet ſcheidet, auf die ſtrengeren Be-ſches Vadium den Nichterſtehern gleich nach der Verhand— dieſem kaiſ. königl. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 


5. Zur Sticherſtellung des hohen Aerars hat 


ſtimmungen zurückzuführen und beſtimmt, für dieſe Gränz- lung rückgeſtellt werden wird. 


ſtrecke, daß: 


6. Der Anbot nach Pereenten -Nachläſſe oder Zuſchüſ⸗ 


a) Hornvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Hunde und Fe⸗ſſen auf die feſten Grundpreiſe iſt in Ziffern und Buchſta⸗ 


dervieh, friſche Rinder- und andere Thierhäute, Hörner, ben deutlich anzugeben. 


Knochen und ungeſchmolzenes Talg, ferner Rindfleiſch, 


N Därmer, Rauchfutter, und gebrauchte Stallgeräthe je- ſſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allgemeinen 3. 15469. 


der Art gar nicht zugelaſſen werden dürfen, 


7. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt ſein, daß 


als ſpeciellen Bedingungen in allen Puneten unterwerfen 


b) daß auch unbearbeitete Wolle, trockene Häute undſwolle. 


thieriſche Haare (exel. Borſten) zurückzuweiſen, wenn 


Gründe zu der Annahme vorhanden ind, daß ſolcheſten, muß das Offert auch die Solidar Verpflichtung demſtem“ kat. Nr. 30, Haus⸗Nr.19., 


aus einem infieirten Orte ſtammen, auch daß 
c) nur ſolche Perſonen ohne Weiteres einzulaſſen, von 


welchen nach den Umſtänden anzunehmen iſt, daß ſie 2. 17286. 


entweder in gar keinem infieirten Orte geweſen, oder 
doch daſelbſt mit dem inficirten Rindvieh nicht in 
unmittelbare Berührung gekommen ſind, daß dage— 
gen alle Perſonen, bei denen nach ihren Verhältniſ— 
ſen die Beſchäftigung und der Verkehr mit; Rind: 
vieh vorauszuſetzen iſt, z. B. Vieh- und Leberhänd- 
ler, Fleiſcher, Gerber, Abdecker zurückgewieſen wer⸗ 
den, oder dieſelben, wenn ſehr erhebliche Gründe für 
die Zulaſſung ſprechen, ſich zuförderſt einer jorgfälti- 
gen unter polizeilicher Aufſicht vorzunehmenden Rei⸗ 
nigung unterziehen müſſen. 


Aerar gegenüber enthalten. 
Krakau, am 7. September 1864. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Hrn. 
B. Wachtel Kaufmann aus Krakau mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, daß in Folge des am 8. Septem- 
ber 1864, 3. 17286 überreichten Geſuches des H. Wil— 
helm Landsberg Kaufmann aus Breslau zur Sicherſtellung 
ſeiner aus dem Wechſel ddto. Breslau den 27. Juli 1864 
herrührenden Forderung von 293 Thlr. 16 Sgr. Pr. C. 
der gerichtliche Verbot auf die dem H. B. Wachtel gehö⸗ 
rigen in Krakau befindlichen Waaren und Fahrniſſe unbe⸗ 
ſchadet früher erworbener Rechte dritter Perſonen unter ei· 


Mit dem inficirten Orte ſelbſt iſt jeder Verkehr un nem bewilligt wurde. 


terſagt, ebenſo wird die Abhaltung von Viehmärkten in den 
Beuth 
auf Weiteres ve 
Dieſe Maßregeln werden in Jntereſſe der mit Vieh 
und davon herſtammenden Rohartikeln Handeltreibenden 
zur Kenütuiß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 4. September 1864. 


N. 22743. Kundmachung 661. 1-3) 
Aus Anlaß des Rin 

Oderberger Bezirke und 2 

Anlaß des Fortbeſtehens dieſer Seuche 


waltungsgebiethe und im Königreiche Ungarn, hat ſich die 


en, Rybnik, Pleß, Ratibor und Leobſchütz bis 
abet: 


Da der gegenw. Aufenthaltsort des Schuldners B. Wachtel 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zur Vertre 
tung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen 


Advokaten Dr. Korecki zum Curator beſtellt. 


derpeſtausbruches zu Hruſchau im Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zuſsgzni skladajgca sie, w drodze dobrowolnéj 
im Krakauer Kreiſe jo wie augjergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entfte- blicznéj licytacyi dnia 30 Wrzesnia 1864 r., 
im Lemberger Ver- ſhenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


(947. 3)|kröl. Sadzie krajowym Krakowskim, kazda real- 
nosé osobno, sprzedane bedg., = 

Cena wywolania „miyna ‚z gruntem“ wynosi 

zir. wal. austr., zas „oficyny murowanéj z 

gruntem“ 4000 zir. w. a. 

Warunki lieytacyjne w registraturze przejrzane 
by€ moga. 

Krakow, dnia 6 Wrzeßnia 1864. 


Kundmachung. 
Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 31. Oetober 
1864 vorzunehmenden 13 Verlooſung der Grundentla- 
ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra- 
kau und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der 
k. k. Grundentlaſtungsfondscaſſe in Krakau vom 16. Sep 
tember 1864 angefangen, jede Umſchreibung der Schuld- 
verſchreibungen, inſoferne die neu auszuſtellenden Schuld- 
verſchreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 55 
Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Oeto -, 2320 
ber 1864 vorzunehmenden Verlooſung wird die Umſchrei⸗ ö 
bung wieder vorgenommen werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. 


Uwiadomienie. (946. 2-3) 
Magistrat k. görniezo-salinarnego Miasta Boch- 
ni podaje do powszechnej wiadomosci, Ze w celu 
Krakau, 10. September 1864. e 4 7 * dla chorych lazaretu tu- 
ee r . een 55, t. j. od 1g0 Styeznia do 
. 1523. Concurs-Ausſchreibung. (953. 2 er ostatnıego Grudnia 1865 RER 30 Wrze- 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchtensnia 1864 0 godzinie 10 zrana w kancelaryi ma- 
k. k. Bezirksamte in Nisko, Rzeszower Kreiſes, in Erledi⸗gistratu tutejszego odbedzie sie. 
gung gekommenen Bezirksvorſtehersſtelle wird hiemit der“ Kazden lieytant obowigzany jest 100 zir. w. a. 
Coneurs ausgeſchrieben. 7 jako zaklad przed rozpoezeciem licytacyi do rak 
Sollte dieſe Stelle im Wege der Verſetzung beießtikomisyi zozyé. 
und dadurch eine andere Vorſteherſtelle bei den gemiſchten Oferty pisemne majg byé przed rozpoezeciem 
Bezirksämtern erledigt und ſollten in dieſer Zeit auch ſonſtſustnej licytacyi ztoZone i powyzszym zakladem 
derlei Stellen im unterſtehenden Verwaltungsgebiete offenſopatrzone. . 


werden, jo wird auch zu deren Beſetzung geritten Cena fiskalna bedzie _wyznaczona podlug cen 
tegorocznych. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben fi über die Warunki dzierzawy mogg byé w godzinach kau- 
zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, über die beftan-|celaryjuych kazdego czasu odezytane. 
J k. Magistratu 
Bochnia 7 Wrzesnia 1864. 


Nr. 4488. Kundmachung. (938. 3) 


der ge Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß die mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe 


Landes-Commiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 


vom 25. September 1861, 3. 3510 eröffnete Concurs⸗ 
verhandlung über das Vermögen der Marianne Klausner 
2do voto Englender nicht protocollirter Specereiwaaren- 
Hündlerin von Neuſandec für aufgehoben erklärt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neuſandee, 22. Auguſt 1864. 


k. Landes-Commiſſion für Perjonal-Angelegen- 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 10. September 1864. 


Nr. 941. Concurs⸗Ausſchreibung. (955. 1) 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau ift eine Offi- 

eialsſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. ö. W. 

oder eventuell von 525 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig 


Wiener Börse -Berichti 
vom 13. September. 
Offentliche Schuld. 


befanut gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Werkmei⸗ der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem A. es Olaales Geld Maare 
fter-Arbeiten in den Militär-Gebäuden zu Bochnia auf die Präſidium dieſes k. k. Landesgerichtes zu überreichen. 2 Oeſir. W. zu 5% für 100 ᷑.LůÜ 6690 6 
Insbeſondere haben disponible l. f. Beamte, welche fi" dem N N 70 
um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher le vom Apell — Pa 79580 2235 
14 Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit. Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.20 71 30 
in der k. k. Militär- Bauverwaltungskanzlei zu Krakau, punkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit! dito „ 4¼ % für 100 fl.. .. 6320 (3.50 
a 51, verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dispont- mit Berlojung v. J. N 1. 156 50 157 50 
1. Die bezüglichen ſchriftlichen verſiegelten mit einer bilitätsgenüſſe beziehen. 1 1860 för 100 fl 1 2735 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 86.30 86.50 
Krakau, 9. September 1864. Kanes ea zu 50 fl 86.30 86.50 
. — e . . — — 5. Me 4 „ 5 — 
e Edict. 4956. 1-3) rr gr 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem B. Wach-  j,, 0 n aſtung s Obligationen 0 
tel bekannt gemacht, es habe wider ihn Wilhelm Lands⸗ oon Mähren 75% fü is 120 16 SE 25 
chen k. k. Statiens-Commando zu Bochnia zu Jedermannsſberg wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 237 fl. 36 kr. von Schleſten zu 3% für 100 fl. 80.— 90. 
= ö. W. ſ. N. G. am 11. September 1864, Z. 17485 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 89.60 
3. Nachträglich einlangende Offerte werden nicht be- eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, don art A e Br „in int ze . 
ö ’ worüber unter einem dem B. Wachtel die Zahlung dieſer on Wage 5. UA far 160 * EE 7100 200 
4. Zu dieſer Offert Verhandlung werden nur ſolche Wechſelſumme ſ. N. G. an Wilhelm Landsberg binnen von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.25 72.75 
Unternehmer zugelaffen, welche dem Militär-Aerar die vor-[3 Tagen aufgetragen wurde. von Groatien und Slavonien zu 5% für 10% fl. 24.50 75.— 
Da der gegenwärtige Aufenthalt des Belangten B. Wach von Yalizien zu 5% I lass eee 
5 3 : 7 it EB 5 vo ie 1 5% für w 25 
dieſes Jahres ausgeſtellten Certificate der Handels- und tel unbekannt iſt, ſo hat das 101 tön. Landesgericht zur don Autehwiua 3% r 166 fl. 1 j 425 5 
Vertretung deſſelben und auf deſſen Gefahr und Koſten Acti e u (pr. St.) 
den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Roſenblatt mit Subſti- der Mationalb aut 3276— 278 
tuirung des Adv. Dr. Kucharski zum Curator beſtellt. der 200 b. er; Handel und Gewerbe zu 
jeder. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗[htiederöſterr. Escompte-Befeltichait zu 500 fl. ö. 2. Ire = 5 
amtli- innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M.. . 1956. 1988, 
der Staats-Elſeubahn-Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
ſei For 7 hei einen andern S er 5 oder 500 fr. „„ 210.76 211. 
aſſe ſeinem Offerte beizulegen, wel- zutheilen, oder auch ern Sachwalter zu wählen und. Kai bah 1 20 ui 10 — 
ir senf: A1. ur der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20I fl. CW. 122.— 122.50 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- der Theish. zu 200 f. CM. mit 140 l. (70%) Guy. 147.— 147.— 
mittel zu 1 55 3905 er ſich die aus deren DBerab-|der nee en N 97955 
ſäumung entjtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. iſenbahn zu 200 fl. ö gr. 28. ode 00 e 7 248.— 
N der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 245.50 245.75 
ele ite e r e , e 
reiwilli AIR 7 500-1. N „„ 452.— 453.-- 
ige ae 2 3) des Öftere, Lloyd rin — 500 fl. CM. 236.— 238 — 
. Zei ſen = u e 5 420. — 378 
Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß auf ber Ei . np c Be zu ed 
f . freiwilliges Anſuchen der Erben des Manes Brenner zwei 500 fl. or. W. 4430.— 450.— 
8. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren-J Realitäten in Pradnik bialy, die eine „mlyn z grun-fber Priv. boͤhemiſchen 17 * zu 200 fl. ö. W. 104 50 165.— 
1 ai dbriere 
aus einer Mühle, 15 b stationatbant, 10jähriggu*% für 100 fl. . 102.50 103 — 
Joch, 658 Quadrat-Klaftern Grundes, die andere „oficy-| auf E. M. Las e e 100 fl. 92.75 5 — 
4 a na murowana 2 gruntem“, kat. Nr. 28, Haus⸗Nr. auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.40 88 60 
Ediet (949. 2-3) (17, aus einer Offiein, 11 Joch, 1023 Duadu tft. an eee au Fer 100 l.. 25.— 7550 
Grundes beſtehend, am 30. September 1864, und imer Eredi ei zz 
N } er Eredit-Nuftalt für bel 
Falle fruchtloſer Verſtreichung dieſes Termines, "am 28. 75 100 fl. öſtr. W. Ri f er 5 129.75 129.50 
Oetober 1864 um 10 Uhr Vormittags, jede Realität Donau- Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. — 835.50 
abgeſondert, bei dieſem k. k. Landes- Gerichte verſteigert Trieſter Stadt- Anleihe 55 55 . 8 a Me 55 
” ” „ 0 . 2 rad 0 
er. R See „Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.50 25.— 
E lusrufspreis der Realität „miyn 2 gruntem“ Eſterhazy zu 40 fl. GMze a 96.50 97 80 
bildet die Summe 9000 fl. 8. W. der Realität „oficynaſ Salm zu 40 fl. 4 30.— 30.50 
murowana z gruntem“ die Summe 4000 fl. 8. W. Kun zu 40 fl. „ 27.78 28.25 
Die Feilbietungsbedingungen können in der Regiſtratur ei OHR — 2 7 1 — 17 
eingeſehen werden. Windiſchgrätz zu 20 fl. 7 18.50 19— 
Krakau, 6. September 1864. A zu 70 Br anime. 17, 17 50 
Keglevi qu 0 fl. . „ A 1380 
Dobrowolna publiezna 5°, sozial J 10 f. ter. Weh. 189, 118) 
sprzeda2. te Dtomare. | 
E 1 4 5 anf 71 
| Ko Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski wiadomo Augsburg, für 100 l. füdbentfcher IB ihr ** — 
Adv. Hrn. Dr. Rosenblatt mit Subſtituirung des Kerrnſczynj, iz na zadanie spadkobiercẽw Manesa Bren- Frankfurt, fur 100 fl. füddeut. dg 75 . . 
5 . 1 . ankfurt a. M., für 100 fl. N Währ. 44% . 97.— 97.— 
nera dwie realnosci w Pradniku bialym w Wielkiem| Hamburg, für 100 M. B. 6% . , 6080 87 — 
Durch dieſes Ediet wird demnach B. Wachtel erin-ksiestwie Krakowskiem polozone, jedna „miynſ genden, für 10 Pl. * 9% 115. — 4115.10 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die? gruntem“ liczba kad. 30, Nr. domu 19, z miynaſ Paris, für 400 ur ei a 23 60. 48770 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu-ji 15 morgöw, 658 kwadr. sazui gruntu, druga „ofi- Saag Legler Gone 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wähleneyna murowana 7 gruntem“ liezba kad. 28, Nr. 5 ener 9 5 155 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur domu 17, 2 oficyny 1 11 morgöw, 1023 kwadr.JKaiſerliche Münz Dukaten 5 47 56 48 5 471 5 463 
pu- „ vollw. Dukaten. 5 47 5 48 5 77 5 483 
i lubI30 Fete ae is 
gdyby ten termin bezskuteeznie ming, dnia 28 Ruſſiſche Imperiale. 85 „= 2 2 9 45 48 
Paz dziernika 1864 0 godzinie 10 rano, w ces. SUber —— —— 478 115 + 


Krakau, 10. September 1864. 
Druck und Verlag 


deß Carl Budweiser. 


